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Zweite Abtheilung.
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II. Die Imame.
Der Prinz Mutahhar ben Muhammed el-Gurmüzi el-Hasani, geb. in|'Gnmäda H.

1003 (Febr. 1595) gest. am 27. Dsul-Hi'g'ga 1077 (23. Mai 1667) hat eine Chronik

verfasst, worin er das Lebeu, die Schlachten und Schicksale der drei Imäme el-Cäsim

und seiner beiden Söhne Muhammed el-Muajjid und Ismä'il el-Mutawakkil beschrie-

ben und die von ihnen geführten Correspondenzen gesammelt hat.

§. 12. el-Cäsim ben Muhammed.

1. el-Casim ben Muhammed ben Ali ben Muhammed ben Ali

ben el-Raschid ^) führte als Imäm den Ehrennamen el-Mancür billahi «der

durch Allah Siegreiche«. Seine Vorfahren hatten sich weder dui-ch Tapfer-

keit, noch durch besondere Verdienste etwa als Heerführer oder Fahnen-

träger hervorgethan und nicht einmal eine Spur von wissenschaftlicher

Bildung besessen, indess sein Vater, welcher in der Armee des Mutahhar

ben Scharaf ed-din stand, hatte sich unter den Truppen, welche nicht

beständig im Dienste waren, ausgezeichnet und an der Schlacht, welche

Lutfallah ben Mutahhar dem Grossvezir Sinan Pascha (S. 20} in der

Ebene von Chau'gan ^Is lieferte, Theil genommen. el-Casim wurde

im J. 968 (1560) geboren, als er heranwuchs, las er den Coran und zeigte

1) Die weitere Abstammung ist: ben Ahmed ben el-Imäm Husein ben Ali ben

Jahjä ben Jüsuf gen. el-Aschall »mit verstümmelter Hand« ben el- Casim ben el-

Imäm Jüsuf el-Dä'l ben Jahja el-Jmäm el-mau9Ür ben Ahmed el-ImÄm el-nä^ir beu

Jahjä el-Imäm el-hädt ben el-Husein beu el-Cäsim ben Ibrälüm Tabätabä beu Isma'il

ben el-Hasau II. ben el-Hasan el-Sibt ben Ali ben Abu Tälib. Au eiuer audereu

Stelle von dem zuerst genannten Jahjä an: Jahjä beu Muhammed beu Jüsuf el-Aschali

ben el-Imäm el-Dä'i Jüsuf d. ältere ben Jahjä el-Imäm el-mau9Ür.
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Verstand und Klugheit; er trat in die Dienste des Imäm el-Hasän ben

Ali, lebte bei ihm in dem Gebiete von el-Ahnüm, und als der Imäm
von dem Vezir Hasan Pascha nach Constantinopel abgeführt wurde, (S.

3 7), verliess el-Cäsim jene Gegend und begab sich von einer Stadt nach

der anderen, um sich wissenschaftlich auszubilden; unter seinen Lehrern

wird ein Scheich Abd el-rahman ben Abdallah genannt. Nachdem er

sich ziemlich umfangreiche Kentnisse erworben hatte , sodass er sich

auch in der Folge noch schriftstellerisch beschäftigte und mehrere gute

Werke lieferte, fühlte er in sich den Drang, sich gegen die lästige Fremd-

herrschaft aufzulehnen, weil er Avusste, dass das Land dem Lutfallah ben

Mutahhar gehört hatte und folglich ohne einen rechtmässigen Regenten

sei. Er erliess also einen Aufruf, erhob sich am 27. Muharram 1006

(2. Sept. 1597) in dem Orte Gadid Cära »^Is OuiAs» in dem Districte von

Schäm el-Schark und sogleich entbrannte die Flamme und der Stern

der Empörung ging auf.

Hier bricht Muhibbi ab und fährt aus einer anderen Quelle zehn Jahre später fort;

das dazwischen liegende hatte er in dem Artikel über Hasan Pascha (§. 5) schon berichtet.

Als el-Mutawakkil Abdallah ben Ali ben Husein ben 'Izz ed-din

ben Hasan ben Ali el-Muajjid im J. 1016 gestorben war, trat der Imäm
el-Cäsim in Jemen wieder auf. Der Emir Abd el-rahim ben Abd el-

rahman ben Mutahhar setzte sich mit ihm schriftlich in Verbindung

und sie kamen überein, den Krieg gegen den Sultan wieder zu beginnen.

Hier werden fast wörtlich die el-Cäsim betreffenden Stellen aus dem Leben des

Sinän Pascha (§. 6) und Ga'far Pascha (§. 7) wiederholt.

el-Cäsim starb Dienstag den 15. Rabi' I. 1 029 (19. Febr. 1620) und

hinterliess eine Menge Kinder, unter denen Muhammed, Hasan, Husein

der gelehrteste von allen, Abu Talib Ahmed el-machlu' und Ismä'il be-

sonders zu nennen sind. Zu einer theologischen Schrift von ihm schrieb

sein Enkel Muhammed (12) ben Hasan einen Commentar; berühmt ge-

worden und von nachfolgenden Gelehrten mehrfach commentirt sind

seine Werke iJj-o'iSS i^L«i Fundamenta principiorum religionis und »Isy»

j

ijj-o'ii jjjs ^\ v3yajJi Scala proveniendi ad doctrinam principiorum theoiogiae,

kurz ^3^^^' »^y Scala principiorum genannt.

H2
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§. 13. Muhammed ben el-Cdsim.

2. Muhammed benel-Casim übernahm nach dem Tode seines

Vaters die Regierung, nannte sich als Imam el-Muajjid billah »der

durch Allah Gestärkte« und erkannte die Bedingungen an, unter denen

sein Vater mit Muhammed Pascha Frieden geschlossen hatte (§. 8). Allein

bei dem öfteren Wechsel der Türkischen Statthalter und bei den Re-

volten, welche unter deren eigenen Truppen ausbrachen, hielten die

Arabischen Häuptlinge die Zeit für gekommen, um das Türkische Joch

abzuschütteln. Sie vereinigten sich unter dem Imam Muhammed und

beschlossen, die Türken aus dem Lande zu vertreiben, seine Brüder

halfen redlich dabei und es gelang nach einigen Kämpfen vollkommen.

Hiernach trat eine ruhige und glückliche Zeit für Jemen ein; Muhammed
ernannte den Gelehrten Na9ir ben Abd el-hafidh zu seinem AVezir.

welcher auch bei gelehrten Gegenständen in den Sitzungen die oberste

Leitung hatte ; der Imam besass selbst gute Kenntnisse und hat viele

Abhandlungen geschrieben, in denen er wissenschaftliche Fragen aus

verschiedenen Fächern behandelt hat (vergl. 3 8). Er war ein Wohl-

thäter der Armen und Beschützer des ganzen Landes und unter den

Segnungen seiner umsichtigen Regierung herrschte Sicherheit auf allen

Wegen. Nachdem er gegen 27 Jahre ^) ohne Unterbrechung die Last

des Imamats standhaft ertragen hatte, starb er am 27. Ra'gab 10 54 (29.

Sept. 1644) in Schahära und wurde hier neben seinem Vater begraben.

Einige Jahre vorher waren seine Brüder Hasan undHusein gestorben.

3. Hasan ben el-Casim war von allen Angehörigen der zahl-

reichen Familie der wissenschaftlich gebildetste und einsichtigste, der

tapferste und freigebigste, seines Rathes bedienten sich seine Brüder

in allen Angelegenheiten, er war fünfzehn Jahre lang der eigentliche

Leiter des Ganzen und unter seiner Führung wurden die Türken aus

dem Lande vertrieben. Bei allen Arbeiten, welche ihm die Krieae und

1) Ein kleiner Rechenfehler , weuu man auch wie gewöhnlich das erste und

letzte Jahr für voll rechnen wollte; genau sind es nur 25 Jahre 4 Monate und

12 Tage.
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die Regierungsgeschäfte verursachten, fand er noch Zeit sich mit dem
Lesen der Gedichte zu beschäftigen, wodurch er sich aufheiterte. Er

machte grosse Geschenke, that viel Gutes, hielt die Kinder der Frommen
und Gelehrten in Ehren und sorgte dafür, dass ihnen ihr Recht wie-

derfuhr. Desshalb wurde ihm ein vollständiger Sieg zu Theil und

desshalb hatte er Glück in seinen Kriegen, denn niemals zog er mit

einem Heere hinaus, ohne als Sieger zurückzukehren, und die Gedichte

zu seinem Lobe sind sehr zahlreich. Er umgab den Berg Dhürän mit

einer Mauer und erbaute auf der Spitze eine starke Festung, dann

schloss er in den Umkreis eine so grosse Stadt ein, dass sie Marktplätze,

Badehäuser und Moscheen enthielt, und machte rund herum die Felder

urbar und bepflanzte sie mit Obstbäumen. Jeder seiner Emire erhielt

den Befehl, hier ein Haus zu bauen, sie folgten ihm und so entstanden

die Dörfer umher.

In Luheija lebte eine unabhängige Fürstenfamilie und zu ihr gehörte

damals Abu Sur rein Muhammed ben el-Macbül ben Othmän ben

Ahmed ben Müsä ben Abu Bekr ben Muhammed ben 'Isa ben Cafi

ed-din Ahmed ben Omar el-Zeila'i el-'Okeili' ; er war im J. 959 (1552)

geboren und hatte den Vornamen Abu Surrein davon erhalten, weil er

mit zwei Nabeln surrein zur Welt kam. Als er am siebten Tage einen

Namen bekommen sollte, brachte ihn sein Vater zu den versammelten

Freunden, legte ihn in ihre Mitte und sagte: Wer von euch kann seinen

Kopf von der Erde in die Höhe heben? Alle versuchten es, aber keiner

vermochte es, da sprach der Vater: dieser wird nach mir meine Stelle

einnehmen. Muhammed hatte noch ältere Brüder, deren Mütter freie

Araberinnen waren, seine Mutter war eine Sklavin, der Vater wollte

seine Freunde darauf hin weisen, dass er der würdigste sein werde ihm

zu folgen ; Gott bevorzugt , wen er will. Er zeichnete sich dann auch

durch seine Kenntnisse und seine umsichtige Leitung so aus, dass, als

ihm die Regierung von Luheija übertragen wurde, die Bewohner der

Stadt und der umliegenden Orte ihre Zuflucht zu ihm nahmen und die

Nomaden Araber ihm wie einem Emir gehorchten, und selbst die Türken,

so lange er mit ihnen in Frieden lebte, unternahmen nichts ohne seinen
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Rath. In der Folge betheiligte er sich an den Kriegen gegen die Türken

und lieferte ihnen mehrere Schlachten und niemand konnte ihm etwas

Schlechtes nachsagen. Nur einige Neider suchten ihn bei el-Hasan ben

el-Casim zu verleumden und beschuldigten ihn, dass er die Türken mit

seinem Gelde unterstütze, ihnen Geschenke zusende und sie zum Kriege

gegen die Imame aufreize. Hasan befahl einigen aus seinem Gefolge

ihn herbeizuholen und hatte die Absicht ihn zu tödten, so bald er ein-

träfe. Sie brachten ihn, er war krank und wurde auf einem Sessel

getragen, und als Hasan ihn sah, empfing er ihn mit Auszeichnung,

entschuldigte sich wegen seines Verfahrens gegen ihn und befahl ihn

mit allen Ehren nach seinem Wohnorte zurückzubringen. Nachdem

die Vorbereitungen dazu getroffen waren, kam Muhammed nochmals

zu Hasan und sprach: siehe, ich bin krank und wünsche in meiner

Vaterstadt zu sterben, desshalb lass mich schnell abreisen, und wisse,

dass du mir bald nachfolgen wirst. Er liess ihn sogleich abreisen,

Muhammed kam nach Luheija und es währte nur wenige Tage, da

starb er am 2. Ramadhan 1048 (7. Jan. 163 9).

Gerade einen Monat nachher, Sonnabend den 2. Schawwal 104S

(6. Febr. 1639) starb Hasan an der Pleuritis, etwa 15 Jahre nachdem

er als Emir aus ^an'a ausgezogen war; er wurde in Dhuran beerdigt

und über seinem Grabe ein grosses Monument errichtet an der Seite

der Moschee, deren Fundamente er gelegt hatte und welche von seinem

Sohne Muhammed vollendet wurde, der auch eine Wasserleitung bis

zu dieser Stelle anlegen liess. Sein Tod verursachte allgemein eine

tiefe Betrübniss, weil er sich so grosse Verdienste um die Regierung

erworben , in den Kriegen persönliche Tapferkeit gezeigt und danach

einen solchen Edelmuth bewiesen hatte , dass , nachdem die Türken iu

Zabid von ihm besiegt waren und seine Rathgeber ihn antreiben wollten

sich an ihnen zu rächen, er sich nicht nur nicht bewegen liess sie zu

bestrafen, sondern vielmehr ihnen verzieh und sie noch mit Ehrenkleidern

und in anderer Weise beschenkte. Die Jahrszahl seines Todes 104S

ist in den Buchstaben des Spruches ausgedrückt tXLsUl

Hasan der ewig in den Faradiesgärten weilt.
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4. Husein ben el-Casim el-Dhafiri hatte sich nicht als Staats-

mann oder Krieger, sondern durch seine Gelehrsamkeit ausgezeichnet,

sodass sein Name in allen Städten von Jemen bekannt war. Er wurde

von seinem Vater unterrichtet, bis er herangewachsen war und sich schon

durch seine Kenntnisse hervorthat, dann begab er sich nach der Festung

Dhafir auf dem Berge Ha'g'ga, wonach er den Namen el-Dhafiri er-

hielt; er hörte hier den Gelehrten Lutfallah ben Muhammed el-Dhafiri

(43) und Abdallah Ihn el-Mahla (36) und besuchte viele andere Lehrer;

im Erbrecht wurde er von Badr ed-din Muhammed ben Ali (3 t) unter-

richtet. Er hat mehrere berühmt gewordene Bücher geschrieben , wie

J^^l iüLc Summum desiderium de doctrina principiorum, mit einem Com-

mentar J^iUJI äjJlXP Directio ingeniorum; tUJjiJi i-ji»:»! Institutiones

doctorum et magistrorum ein Auszug aus dem Buche des Samhüdi

^.OüistJI Gemmae duorum monilium colli. Er machte auch ansprechende

Gedichte, schrieb eine unvergleichlich schöne Handschrift und starb

Donnerstag (?) den 24. Rabi' II. 1050 (23. August 1640) in der Stadt

Dsamar,

§. 14. Ahmed ben el-Cäsim.

5. Als rechtmässiger Erbe in der Regierung folgte auf Muhammed
sein Bruder Abu Talib Ahmed in Schahara, aber bald darauf erliess

der andere Bruder Isma'il (6) in Dhürän einen Aufruf und eine Menge

Leute huldigten ihm; dann trat auch der Sohn des verstorbenen dritten

Bruders, Muhammed (12) ben Hasan ben el-Cäsim auf und Hess sich

in Ibb, Gibla und den umliegenden Districten huldigen. Als die Sache

anfing ernst zu werden und die verschiedenen Ansprüche sich geltend

machten, fassten die Einsichtigeren den Beschluss, welchem auch Muham-

med mit seiner Partei beitrat, Isma'il allein die Regierung zu übertra-

gen; dieser treffende Plan fand allgemeine Billigung, die Leute und

die Emire der Städte kamen von allen Seiten herbei, huldigten ihm und

erklärten ihm ihren Gehorsam.

Nur Ahmed widersetzte sich und Isma'il schickte den Prinzen Mu-

hammed (7) ben Husein gegen ihn, um sich der Stadt Thula zu be-
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mächtigen; als Ahmed von seiner Annäherung Kenntniss erhielt, brach

er von Schahara mit der dortigen Mannschaft auf in Begleitung des

Cadhi Ahmed ben Sa d ed-din el-Miswari (42) und einer Menge Würden-

träger, unter ihnen Ibrahim (27) ben Ahmed ben 'Ämir^). Die beiden

Corps stiessen auf dem Wege nach Thula auf einander, es kam zur

Schlacht, die Partei Ismä'ils behielt die Oberhand, Ahmed zog sich nach

Thula zurück und wurde darin belagert. Er kam dann von Thula nach

Dhuran zu seinem Bruder Isma'il, trat ihm die Regierung ab und hul-

digte ihm ; ebenso der Emir el-Nacir ben Abd el-rabb, Herr von Kau-

kaban, mit einer Menge angesehener Männer, darunter der genannte

Cadhi Ahmed ben Sa'd ed-din, el-Nagir ben Ra'gih und viele andere.

Wegen dieser Vereinigung der Parteien der Muslim und der Herstellung

der Eintracht wurde ein allgemeiner Festtag gefeiert, dann begab sich

Ahmed nach Ca'da, welches ihm sein Bruder Isma'il zur Verwaltung

übergab.

§. 15. Ismail heti el-Cdsim.

6. Isma'il ben el-Casim ben Muhammed wurde im J. 1019

(1610) geboren und von Schafi'itischen und Zeiditischen Gelehrten unter-

richtet; er hatte sich besonders auf das Studium der religiösen und bür-

gerlichen gesetzlichen Vorschriften und der Volkswissenschaften ^) gelegt,

war aber auch in andern Fächern gut bewandert ; er hatte eine schöne,

kräftige, wohlbeleibte Gestalt und ein angenehmes Gesicht. Nach den

kurzen Streitigkeiten mit seinem Bruder Ahmed übernahm er die Allein-

herrschaft von ganz Jemen im J. 10 55 (1645) mit dem Titel el-Muta-

wakkil alallahi »der auf Allah Vertrauende« und führte auch den Wahl-

spruch »Ich vertraue auf Allah den einigen immerdar.«. Unter seiner

Regierung erholte sich das Land von den beständigen Kriegen und den

Bedrückungen durch die Türken, da er nur auf das Wohl seiner Unter-

1) Hiermit ist weiterbiu der Artikel Muhamiued (28) beu el-Huseiu zu vergleicbeu.

2) i^^JlxJt vermutblicb iiAf5"b5l zu lesen : die göttlicbeu Wissenschaften,

Metapbysik.
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thanen bedacht war, und Sicherheit der Person und des Eigenthums,

der Frauen und Kinder, Sicherheit der Wege, ungehinderter Handels-

verkehr und daher wohlfeile Lebensmittel waren die Seonunüen, die

daraus hervorgingen. Er duldete kein Unrecht, selbst nicht gegen An-

dersgläubige, deshalb wagte auch keiner seiner Verwalter sich eine Un-

gerechtigkeit gegen die Unterthanen zu Schulden kommen zu lassen,

und wenn er Grund hatte, gegen Jemand ungehalten zu sein, trug er

es ihm nicht nach , dass er ihm heimlich zu schaden gesucht oder ihn

zurückgesetzt hätte. Er war höflich gegen Vornehme, die ihn besuch-

ten^ die Gelehrten empfing er mit freundlichem Gesichte und verkehrte

gern mit ihnen, und eine so ruhige und glückliche Zeit Hess ihm selbst

die Müsse zu schriftstellerischen Arbeiten und er verfasste mehrere schöne

Bücher darunter einen Commentar zu dem Corpus principiorum de tra-

ditiouibus legati Dei von Mubarak Ibn el-Athir (f 606 Ha'gi 3869) und

eine Sammlung von 40 Traditionen, welche sich auf die Lehre der Zei-

diten beziehen sollen, mit einem erschöpfenden Commentare.

7. Etwas näheres über den Anfang seiner E-egierung und den

Kampf gegen Ahmed erfahren wir noch aus der Biographie seines Neffen

Muhammed ben el-Husein ben el-Casim. Dieser hatte wie sein

Vater eine wissenschaftliche Erziehung erhalten und lebte nach dessen

Tode unabhängig auf ihrer Besitzung bei dem Parke el-Bustan am west-

lichen Thore von Can'a als einer der angesehensten Männer der regie-

renden Familie, von Gelehrten und höheren (^fficieren umgeben. Als

der Imäm Muhammed el-Muajjid starb und die Streitigkeiten um die

Nachfolge zwischen Ahmed und Isma'il ausbrachen, begab sich Muham-

med ben el-Husein zu dem letzteren nach Dhürän auf der Haupstrasse

über A'schär. Ismä'il empfing ihn sehr freundschaftlich, wies ihm den

Platz an, der ihm gebührte, und schickte ihn dann an der Spitze eines

Corps nach Hidar dem Heere entgegen, mit welchem Ahmed von Can'a

her gegen ihn heranzog. Bei Hidar wurde mehrere Tage morgens und

abends gekämpft, bis der Prinz Ah m e d (15) ben el-Hasan ben el-Casim

von Dsamar heraufkam um Can'a zu belagern. Er vereinigte sich mit

Muhammed ben el-Husein. sie zogen vor Thulä und hier wurde zwischen

Histor.-philolog. Classe. XXXII. 2. I
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Ahmed ben el-Hasan und dem Emir el-Na9ir ben Abd el-rabb (57) der

Friede abgeschlossen.

Muhammed kehrte hochgeehrt zurück, sein Ansehen stieg, es sam-

melten sich um ihn so viele Truppen, wie bei seinem Vater und der

Imam Isma'il übergab ihm mehrere Gebiete zur Verwaltung. Er wandte

sich dann in Verbindung mit Ahmed ben el-Hasan (1 5) nach dem Hoch-

lande von el-Salif um die kleinen Fürsten von el-Scharaf zu unterwer-

fen; durch seine richtigen Massnahmen wurden die Gegner ungeachtet

ihrer Überzahl und ihrer Tapferkeit in kurzer Zeit getödtet oder ge-

fangen genommen , wo er erschien
,

behauptete er das Schlachtfeld als

Sieger. Am Jäh' war noch eine Partei, welche den Friedensvertrag nicht

anerkennen und sich nicht unterwerfen wollte; Muhammed ben el-Husein

marschirte hinauf in Verbindung mit Ahmed ben el-Hasan und dessen

Bruder Muhammed (12), welcher sich schon bei Na'gd el-Salif durch

seine Tapferkeit ausgezeichnet hatte; sie erstürmten den Berg von Jäh'

und der Sieg war entschieden. Muhammed ben el-Husein war sehr er-

freut über diesen Erfolg und er kam dann mit Ahmed ben el-Hasan

nochmals dahin zurück, um den Frieden vollständig herzustellen.

Am Ende seines Lebens wandte er sich wieder den Wissenschaften

zu, sein Haus war der Sammelplatz der Gelehrten und er brachte eine

solche Menge Bücher zusammen, wie sie sonst nur die Sultane haben.

Er arbeitete an einem Commentar zu den von Muhammed ben Ibrahim

ben el-Wezir zusammengestellten 220 Versen aus dem Coran, welche

von richterlichen Entscheidungen handeln, woraus er Folgerungen ab-

leitete und wodurch er seine bewundernswerthen Kenntnisse zeigte. Er

starb Freitag den 8. Schawwal 1067 (20. Juli 165 7) und wurde auf dem

Todtenhofe in dem Parke am Westthore von Canä beerdigt in der

Nähe des Prinzen Ahmed ben Ali Schämi und seines Oheims Jahjä ben

el-Imäm el-Cäsim.

8. Dieser Jahjä ben el-Cäsim zeigte von früher Jugend an

Talente um dereinst ein tüchtiger Regent zu werden; sein Bruder Hasan

hatte ihn auch schon als seinen Stellvertreter mit Kea-ierunusffeschäften

beauftragt, als er unerwartet starb.
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9. Sein leiblicher Bruder Jusuf ben el-Casim war gleichfalls

einer der begabtesten Prinzen der ganzen Familie und stellte durch sein

aufrichtiges Wesen, durch das Ansehen, welches er genoss, und durch

seine Unerschrockenheit , womit er den Feinden gegenüber trat , seine

drei Brüder in Schatten; daneben war er ein streng religiöser Muham-
medaner und darin lag vielleicht das Geheimniss, wesshalb ihn sein

Vater besonders lieb hatte, sodass er bei ihm der Joseph unter seinen

Brüdern war, mit welchem er auch in seiner vollkommen äusseren Er-

scheinung Ähnlichkeit hatte. Er starb um dieselbe Zeit wie Jahjä in

el-Himä und wurde dort begraben.

11. Auch el -Hasan der Sohn des in den Kämpfen gegen Ga'far

Pascha gefallenen Ali (10) ben el-Casim (S. 46) starb in demselben

Jahre; er hatte einen edlen hochstrebenden Sinn und als wunderbar ge-

wandter Reiter war er zum Sprüchwort geworden; er starb in Dhürän

und wurde auf dem Begräbnissplatze, welcher sich von der Süd- nach

der West-Seite an der Stadt el-Hi9ni hinzieht, beerdigt. Der Tod die-

ser drei erfolgte kurz hinter einander im Laufe des J. 1045 (1635) oder

im Jahre vorher. Darauf beziehen sich die Verse, welche el-Husein

ben el-Casim an seinen Bruder Ismä'il richtete

:

Prinzen eilen den Becher des Todes zu trinken.

Wunderbar , wie bitter ist doch der Becher des Todes

!

An zwei Prinzen, die in Can'ä und in Dhürän

vermisst werden , hauchte ein frommes Leben aus

;

Dann der in el-Himä, der berühmteste der vermissten,

Jüsuf mit den Josephischen Tugenden.

O ihr Fürsten, die ihr früh ins Grab stieget,

Ihr wäret wie die Sterne, welche leuchten, so lange sie glänzen.

Der Tod hat nicht beachtet auf ihrer Höhe den Schaden,

den er dem Adel und der hochherzigen Freundschaft zugefügt hat.

Ihr Verlust hat dem Herzen ein brennendes Feuer hinterlassen.

Möge Allah ihren Lohn verdoppeln für den Schaden.

Als im J. 1040 (1630) der Sultan von Hadhramaut Abdallah ben

12
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Omar wegen seiner überspannten Cufitischen Ideen der Regierung ent-

sagt vmd sie seinem Bruder Badr ben Omar übergeben hatte , dieser

aber durch Ungerechtigkeit und Tyrannei sich verhasst machte, überfiel

ihn sein Neffe Badr ben Abdallah und nahm ihn gefangen. Das Volk

unterwarf sich ihm , bis er selbst sich ähnliche Ungerechtigkeiten zu

Schulden kommen liess und an die anderen Prinzen harte Forderungen

stellte. Da traten diese zusammen, verschworen sich gegen ihn und ver-

anlassten den gefangenen Badr ben Omar an den Imäm Ismail in Jemen

zu schreiben und ihm die trostlose Lage von Hadhramaut zu schildern.

Nun schrieb Isma'il an den Sultan Badr ben Abdallah und forderte ihn

auf, seinen Oheim in Freiheit zu setzen, welcher dann, als es geschah,

sich zu dem Imam begab und ihn bewog eine Armee unter Führung

seines Neffen Ahmed ben Hasan nach Hadhramaut zu schicken. An

ihn schloss sich dort der Scheich Abdallah ben Abd el-rahman el-"Amüdi,

Verwalter des grössten Theiles von Wadi Dau'an , und auch die Ober-

häupter der Beduinen-Stämme sandten ihm Unterstützungen. Der Sultan

Badr zog ihnen entgegen, hatte aber nur seine nächsten Untergebenen

auf seiner Seite, und als die beiden Heere zusammenstiessen, wurde er

geschlagen, ergriff die Flucht und zog sich in die Berge seiner Oheime

el-Sanakir zurück; er bat für sich um Pardon, der ihm bewilKgt wurde.

Ahmed ben Hasan nahm im J. 1070 im Namen seines Oheims des

Imam Ismail von ganz Hadhramaut Besitz und als es ihm dort nicht

mehr gefiel, kehrte er nach Jemen zurück, nachdem er den Prinzen

Badr ben Badr el-Kutheiri zum Begenten eingesetzt hatte. Ismail be-

hielt indess die Oberhoheit in Hadhramaut, so lange er lebte: er befahl

dort beim Ausruf zum Gebet die Formel der Cufiten hinzuzusetzen:

Auf! zum besten Werke! und die Bitte um den Segen für die beiden

Chalifen Abu Bekr und Omar wegzulassen ; auch verbot er nach der

Vorschrift des ^'ufiten el-Sakkaf^) den Gebrauch der Trommeln und

Pfeifen. IsmtVil starb am 4. Gumada IL 1087 (14. Aug. 1676).

1) Vergl. die gufiteii. S. 15.

2) Abd el-rahman beu Muhammed el-'Aidarüs gen. el-Sakkäf war ein älterer

Zeitgenosse des Imäm Isma'il. Vergl. die Qufiten. Nr. 57.
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Hier sind noch die ferneren Schicksale des oben genannten Prätendenten Mu-

hammed ben el-Hasan ben el-Cäsim und seiner Söhne zu erwähnen.

12. Muhammed ben el-Hasan erhielt eine wissenschaftliche

Bildung durch den Unterricht des Cadhi Ahmed ben Jahjä ben Habis

und des Fakih Cadik ben Rasam el-Sawadi, zeichnete sich aber auch

in einigen Schlachten als tapfrer Krieger aus. Ihm wurde die Verwal-

tung von Ca'da mit seinem Districte übertragen , wo er ein reicliliches

jährliches Einkommen hatte , den Wissenschaften lebte und Gelehrte

um sich versammelte, aber auch die Feinde im Zaume hielt. Zur Zeit

als sein Vater erkrankte (1048), war er zum Besuche bei seinem Oheim

dem regierenden Imam Muhammed el-Muajjid, welcher ihn fortschickte

und ihm die Verwaltung der Jemenischen Gebiete zwischen Dhürän

und Dsamar übertrug und er nahm abwechselnd seinen Wohnsitz in

den beiden Städten Ibb und Dsu Gibla, wo er ein zahlreiches Heer

aus den besten Truppen seines Vaters mit den ersten Emiren aus den

angesehensten Familien des Reiches sammelte, und als der Imam Mu-
hammed im J. 1054 starb, Hess er sich in seinem Gebiete huldigen.

Indess bald darauf entsagte er freiwillig der Regierung zu Gunsten

seines Oheims Isma'il und liess ihm dies durch seinen Bruder x^hmed

(15) erklären. Isma'il übergab ihm die Verwaltung eines grossen Ge-

bietes mit vielen Städten und Festungen und er führte hier von Truppen

umgeben ein beneidenswerthes Leben, nur dass diese ungeachtet der

reichen Erndten und des tiefsten Friedens die Lebensmittel vertheuerten.

Die eine Hälfte des Jahres brachte er in Dsamar und dem unteren

Jemen zu, die andere in Can'ä, sowie der Fakih Taus den Winter in

el-Ganad und den Sommer in Can'a zubrachte. So lebte er vom J.

1054 (1644) bis 1079 (1668). Er setzte seine Studien fort und las noch

das Liber memorialis docti grammatici bei dem ersten Gelehrten von

Jemen Muhammed ben C'alah el - Salami und beendigte es bei Ahmed

ben Sa'id el-Hiball; die ÄJ^ijJJi dy^^ Sectiones margaritis similes las er

bei Ibrahim el-Sahiili^). Er war auch selbst Schriftsteller und schrieb

1) Sahül Behri p. 767. Sojüti, lobb el-lobäb p. 134. Ahul-Fidä geogr.

p. 80. Camus s. v. oder Suhül Jäcüt III. 50 ist der Name eines Arabischen
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oLÄ^i J»***' Via rectae ductionis ad cognitionem Domini cultorum eia nütz-

liches Compendium über Metaphysik; i)»A.g-wjJi Complanatio ein Com-

mentar zu der »'sy'« Scala pervetiiendi ad doctrinam principiorum

[theologiae] seines Grossvaters des Imam el-Casim; eine ausführliche

Beantwortung einer Frage über die Tradition »Mein Volk wird zerstreut

werden«, um welche ihn der gelehrte Amed Ihn Muteir el- Schäü'i^)

gebeten hatte.

Im J. 1079 zog er aus dem unteren Jemen hinauf nach Can'a zu

der Zeit, als sich sein Oheim der Imäm Isma'il von Schahära nach

Dhiiran begab ; bei ihrem Zusammentreffen wurde die ganze Gegend mit

Menschen und die Herzen mit Freude erfüllt. Aber es dauerte nicht

lange, da erkrankte Muhammed an der Pleuritis und er starb in seiner

Wohnung in Darb el-Salatin im Districte von el-Raudha im ersten

Drittel der Nacht auf Donnerstag (?) den 18. ßabi' I. 10 79 (26. Aug.

1668). Die Prinzen versammelten sich in seiner Wohnung, der Imäm

war auch noch dort, und er wurde nahe dabei begraben. Das Gebet

würde noch länger gedauert haben, wenn nicht der Imam zugegen ge-

wesen wäre, denn dieser war in seinen Gedanken ganz damit beschäftigt,

wie er das Verhältniss seiner Kinder friedlich ordnen und die Verwal-

tung unter sie theilen solle. Er bestimmte nun, dass Ahmed ben

Hasan, der Bruder des verstorbenen, die zerstreuten Horden vereinigen

und das Commando der Truppen und die Bewachung des Landes über-

nehmen solle, dieser aber liess das Land im Stich, bevor der Imäm von der

Stärke seiner Streitkräfte in Kenntniss gesetzt war, und schob alles hinaus.

13. Dann waren noch Jahja und 14. Isma il, die beiden Söhne

des Muhammed ben Hasan, übrig, welche sich bereits einen guten Xa-

men gemacht hatten, den Leuten bekannt geworden und von ihrem

ter mit der Verwaltung einiger Amter beauftragt waren und daher

schon einen hohen Hang einnahmen. Indess Jahjä starb, als er nahe

Stammes und eines Districtes in Jemen , nach welchem die weissleiueuen Kleider-

stoffe benannt sind, im Gebirge von 'Uddtn. Wegen seiner Fruchtbarkeit wird der

District die Kornkammer oder Ägypten in Jemen genannt. Jäcüt IV. 438.

1) t 1075 (1664). Vergl. Die QuAten Nr. 181.
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daran war, das schwierigste zw seiner völligen Geschäftskenntniss über-

standen zu haben; er hatte sich besonders mit dem Studium der Medicin

beschäftigt. Nach seinem Tode war nur noch sein Bruder Isma'il vor-

handen, welchem der District el-'Uddm in Michläf Ga'far überwiesen

war; auf Befehl des Imäm machte er sich dahin auf den Weg, er-

krankte aber unterwegs und starb zur allgemeinen Betrübniss nahe an

40 Jahre alt im J. 1079 in Mudseichira im Gebiete von el-'Uddm. Er

war ein feingebildeter Mann, der sich durch seine E-ednergabe in klarer

Darstellung und vollendetem Vortrage auszeichnete , und hat ausser ei-

nem Lobgedichte auf seinen Vater und anderen einzelnen Gedichten

eine ganze Sammlung herausgegeben unter dem Titel v3*^t Ja^

Filum margaritarum in carminibus familiaribus.

§. 16. Ahmed el-Mahdi ben el-Hasan.

15. Nach dem Tode des Imam Ismail übernahm sein Neffe Ah-

med ben el-Hasan ben el-Casim die Regierung und gab sich selbst den

Beinamen el-Mahdi lidmillahi »der Führer zur Religion Allahs«; er

war veränderlich in seinen Gunstbezeigungen , hochfahrend gegen seine

Sklaven und Diener, dabei aber tapfer, freigebig und mildthätig gegen

Dürftige, und da ihm ungeachtet seiner Nachlässigkeit sein Oheim

Ismä'il doch die Verwaltung einiger Städte gelassen und er es sich da-

nach hatte angelegen sein lassen den Imam in seinen Bestrebungen zu

unterstützen, so suchte er jetzt auch durch eine gute und gerechte Re-

gierung die früheren Fehler ganz vergessen zu machen. Bald nach sei-

nem Regierungsantritt erhob sich sein Vetter 16 el-Cä.sim ben Mu-

hammed ben el-Cäsim und erliess einen Aufruf ihm die Überherrschaft

zu übertragen ; ein grosser Theil der 'Ulema's von Jemen leistete Folge,

sie kamen von allen hochgelegenen Orten herbei um ihm zu huldigen,

und in Schahära, el-Ahnüm, den beiden el-Scharaf, Dhuleima, Ha'g'ga

und dem grössten Theile von Tihama wurde das Kanzelgebet für ihn

gehalten. Selbst ein Prinz aus der Familie der Imame, Muhammed ben

Ahmed ben el-Mahdi el-Hasan ben Dawüd erkannte ihn an und dess-

halb wurde auf den Kanzeln von Man^ura, Heis und Zabid ebenfalls
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el-Cäsim in dem Gebete als Herrscher oenannt. Um es aber nicht zu

einem Kampfe und einer Entscheidung durch die Waffen kommen zu

lassen, veranlasste derselbe Muhammed ben Ahmed eine Zusammenkunft

der angesehensten 'Ulema's von beiden Seiten bei el-Casim in Schahara

;

von der Partei des Casim erschienen unter anderen el-Husein ben el-

Nägir el-Mahla, der Herr Jahja ben Ahmed, die beiden Herren Isma-

'il und Jahja die Söhne des Ibrahim ben Ha'g'gaf, der Cadhi Muham-

med ben Cuds, Ali ben Calah el-Cala'i und andere; von Seiten des Ah-

med el-Mahdi waren zugegen der Cadhi Ali ben Gäbir el-Hiball, der

Cadhi Jahja ben Ismail el-Hadi, Muhammed el-Kabisi und andere, und

sie traten in el-Hahba im Districte von Schahara zusammen um abzu-

wägen, welcher von den beiden Imämen zum Regenten der geeignetste

sei. Inzwischen hatte Jahja ben Ahmed el-Scharafi eine Schrift abge-

fasst, worin er anerkannte, dass beide gleiche Rechte auf die Regierung

hätten, aber weitläuftig ausführte, dass el-Cäsim in jeder Beziehung den

Vorzug verdiene ; dennoch entschied sich nach langen Verhandlungen

die Mehrzahl dahin, Ahmed el-Mahdi als Imam und Regenten anzuer-

kennen. el-Casim verlor dadurch nichts von seinem Ansehen, sein Haus

hörte nicht auf, der Mittelpunkt zu sein, wo die Gelehrten aus allen

Ländern zusammenkamen, seine vortrefflichen Eigenschaften waren Ho-

hen und Niedern bekannt, er setzte die in der Jugend begonnenen juri-

stischen, theologischen, grammatischen und exegetischen Studien fort

und hatte ein besonderes Vergnügen daran Vorträge zu halten und sich

nützlich zu machen. Er war im Dsul-Hi'g'ga 1 043 (Juni 1634) geboren.

So bricht der Artikel bei Muhibbi ab, entweder weil er das Todesjahr uichfc

wusste, oder, was wahrscheinlicher ist, weil el-Cäsim zur Zeit der Abfassung noch

lebte, wesshalb er auch keinen eigenen Artikel bekommen hat, sondern gleich hinter

seinem Grossvater erwähnt wird, zumal da beide el-Cäsim hiesseu.

Seit jener Entscheidung der 'Ulema's unterwarf sich ganz Jemen

dem Imam Ahmed el-Mahdi, die Mitglieder der Familie el-Casims eilten

von allen Seiten herbei um ihm zu huldigen , auch die Häuptlinge der

Arabischen Nomaden-Stämme Haschid, Makil und Cahtan kamen zu

ihm , er führte ein geordnetes Regiment , liess die Gerechtigkeit walten
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und der Schatten seiner Tugenden deckte alle Menschen. Er suchte die

Schwachen auf, um ihnen zu helfen, sorgte für die Sicherheit der Wege,

sodass die Reisenden unbehelligt dahinzogen, und bei aller Mühe und

Arbeit, welche ihm die Sorge für die ünterthanen verursachte, beschäf-

tigte er sich noch eifrig mit dem Lesen gelehrter und schönwissenschaft-

licher Bücher; er machte auch schöne Gedichte und viele Dichter ka-

kamen zu ihm, um ihn ihre Lobgedichte auf ihn vorzutragen. Kurz er

war einer der hervorragendsten Männer seiner Zeit und einer der be-

rühmtesten seines Jahrhunderts. Er starb am 12. Gumadä IL 1092 (29.

Juni 1681) in el-Giras und wurde dort begraben.

17. Ali benel-Mutawakkil Isma'il ben el-Casim wurde im

J. 1050 (1640) geboren und machte, nachdem er auf Schulen an den

Torlesungen Theil genommen und fleissig studirt hatte, im J. 1070 die

Wallfahrt in Begleitung einer Anzahl angesehener Männer; dann lebte

er am Hofe seines Vaters, wo reisende Gelehrte sich aufzuhalten pfleg-

ten, aus deren Umgange er grossen Nutzen zog , sodass er besonders in

den schönen Wissenschaften sich ausgezeichnete Kenntnisse erwarb. Als

der Vater sich von seiner Tüchtigkeit überzeugt hielt, vertraute er ihm

die Verwaltung von Dhürän mit den umliegenden Gebieten an, während

er selbst in der Festung Schahara seinen Sitz hatte, und Ali blieb auf

diesem Posten, bis im J. 1079 sein Vetter der Prinz Muhammed ben

el-Hasan ben el-Cäsim starb und Isma'il ihn zu dessen Nachfolger im

Gebiete von Jemen zwischen Dhürän und Can'a ernannte. Nach dem

Tode seines Vaters bestätigte ihn Ahmed el-Mahdi in seiner Stellung

und legte die Verwaltung aller Jemenischen Gebiete in seine Hände

;

er residirte meistens abwechselnd in Ta'izz und Gibla und war bestän-

dig von einem Kreise umherreisender Gelehrten und Dichter umgeben.

Er hat selbst Gedichte gemacht, welche sich ebenso durch ihre vollen-

dete Form, wie durch ihren schönen Inhalt und treffenden Ausdruck

auszeichneten: es befindet sich darunter ein längeres Lobgedicht auf sei-

nen Bruder Hasan (18). Ali starb Freitag den 3. Ramadhän 1096 (3.

Aug. 1685) in Ta'izz und wurde hier begraben.

Hiator.-philolog. Classe. XXXII. 2. K
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§. 17. Muhammed ben Ismail.

19. Muhammed ben Ismail el-Mutawakkil ben el-Cäsim hatte

von Kindheit an einen frommen, gottergebenen Sinn gehabt und sich

jugendlichen Ausschreitungen nie hingegeben; er war im Coranlesen von

dem Cadhi Ahmed ben Sa'd ed-din und dem gelehrten el-Hasan ben el-

Mutahhar el-Gurmüzi, in den Traditionen von dem ersten Schäfi'itischen

Traditionslehrer in Jemen Abd el-'aziz el-Mufti, dem Scheich Ahmed beu

Omar el-Hubeischi u. A. unterrichtet. Im J. 1066 (1656) machte er et-

wa 17 Jahre alt die Wallfahrt in Begleitung mehrerer angesehener Per-

sonen und hörte die Gelehrten der beiden heil. Städte. In der Folge

übertrug ihm sein Vater mehrere wichtige Geschäfte und für lange Zeit

die Verwaltung von Can'a, und in allen Städten, wohin er kam, schaifte

er die Nachsteuer, welche die Einnehmer für sich erhoben, und andere

ungerechte Belästigungen ab. Nach dem Tode seines Vaters wurde ihm

das Imamat angeboten , er schlug es aus und Ahmed ben el-Hasan er-

hielt es. Als auch dieser starb, vereinigten die Mitglieder der regieren-

den Familie, die 'Ulemä's und das Volk ihre Stimme auf ihn, ohne dass

jemand widersprochen hätte, sie wählten ihn zum Imam und er folgte

in der Regierung dem guten Beispiele seiner Vorfahren. Er suchte die

Wissenschaften neu zu beleben, verbesserte die hohen Schulen, zog Ge-

lehrte heran, sorgte für die Bedürfnisse der angesehenen Beamten, ver-

half den Unbemittelten zu ihrem Recht und befahl alle unrechtmässige

Belästigungen zu unterlassen. Aber bei allen seinen umfassenden Kennt-

nissen fehlte es ihm an einer festen Willenskraft und er scheute sich

durchgreifende Massregeln in Anwendung zu bringen besonders bei

seinen nächsten Verwandten, und wenn er jemand zu ihnen schickte

und ihnen befehlen liess, diese oder jene ungerechte Behandlung auf-

zuheben, kamen sie dem zum Scheine nach, sobald aber der Beauftragte

sich entfernte , kehrten sie zn ihrer früheren Ungesetzlichkeit zurück,

üa ein jeder von ihnen seine Hand auf irgend eine Gegend ausgebreitet

hielt, so mehrten sich dadurch die Unruhen, der Imäm beabsichtigte

mit Gewalt durch allgemeine Verordnungen gegen sie einzuschreiten.
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aber seine Regierung war zu kurz, er starb am 3. Gumadä II. 1097

(27. April 1686).

§. 1 8. Muhammed hen Ahmed.

20. Nach dem Tode des Muhammed ben Isma'il wurde sein Vetter

Muhammed ben el-Mahdi Ahmed zum Imäm gewählt, der grösste Theil

der herrschenden Familie und der Grossen des Reiches huldigte ihm

und die Städte gehorchten ihm einige Monate. Da man aber mit ihm

nicht zufrieden war, weil er sich um die Regierungsgeschäfte nicht be-

kümmerte, stand sein Sohn 21. Abdallah gegen ihn auf mit mehreren

seiner Brüder und der verwandten Nachkommen des Imam Ismä'il el-

Mutawakkil; sie erklärten Muhammed für abgesetzt und übertrugen

das Imamat dem

§. 19. Jüsuf ben Ismail.

22. Die Unterthanen und der grösste Theil der Familie huldigten

ihm und die von ihm ernannten Verwalter nahmen Besitz von den

Städten. Er rüstete ein Heer aus gegen den Imäm 23. Muhammed
ben Ahmed und belagerte ihn in der Burg der Festung Mangura; dann

verstärkte sich seine Macht und nach einer zweiten Erhebung unter-

warf sich ihm ganz Jemen, er übernahm die Regierung und das Volk

huldigte ihm freiwillig oder gezwungen.

Hier bricht Muhibbi den Artikel ab , weil er ans Ende des Jahrhunderts ge-

kommen ist und zu seiner Zeit in Damascus die Nachrichten über die Vorgänge in

Jemen nicht weiter reichen mochten; ohnehin sind dies schon Nachträge, da er sein

Werk bereits im J. 1096 abgeschlossen hatte uud ins Reine schrieb. — Es sind

noch einige Verwandte aus einer Nebenlinie der Imänie zu erwähnen, welche mehr

oder weniger sich auszeichneten.

24. 'Amir ben Ali ben Muhammed ben Ali ben el- Raschid

war im J. 965 (1558) geboren, lernte das Lesen des Coran bei dem

Cadhi Abd el-rahman in Mahrifa und las darauf die Bücher über

Grammatik, Poesie und den Corancommentar Kaschschäf Detector des

Zamachschari bei dem Prinzen Othmän ben Ali ben el-Imam Scharaf

ed-din in Schibäm, wo er dann mit seiner Familie wohnte und den

K2
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Wissenschaften oblag. Als der Imam el-Cäsim ben Muhammed den

Aufruf zum Kampfe gegen die Türken erliess und auch an 'Amir

schrieb , kam er nach Schüdsa Schatab und führte ein Armeecorps mit

sich , womit er einen grossen Theil der Länder der Emire aus der

Familie Scharaf ed - dm , welche es mit dem Wezir Hasan Pascha und

seinem General Sinan hielten, eroberte, und dies dauerte vom Jahre

1006 bis 100 8 (1597— 99). Dann fiel ein grosser Theil der Bewohner

von Can'a, wo er doch auch durch seine Verheirathung mit der Tochter

eines angesehenen Einwohners auf Unterstützung hätte rechnen können,

von ihm ab, seine Anhänger trennten sich von ihm und Hessen ihn

allein; ein Haufe Türken stellte ihm nach, sie umringten ihn, nahmen

ihn gefangen und brachten ihn nach Schibäm. Der damalige Emir von

Kaukabän Ali ben Schams ed-dm liess ihn in Kaukaban und Schibam

umherführen und schickte ihn dann nach Hamuma im Districte von

Chamir im Bezirk der Banu Cuweim, wo der General Sinan sich damals

aufhielt. Dieser befahl an ihm ein Exempel zu statuiren, es wurde

ihm täglich ein Stück Haut abgezogen und Salz in die Wunden gestreut,

er ertrug diese Marter standhaft, kein Seufzer, keine Klage kam über

seine Lippen, nur die Worte (Sure 6,19): »sprich: Allah ist nur einer«,

hörte man ihn sagen, bis er Sonntag den 15. Ba'gab 100 8 (31. Jan. 1600)

seinen Geist aufgab. Seine Haut liess Sinan mit Stroh ausstopfen, auf

ein Kamel setzen und zu dem Wezir Hasan nach Can'ä führen, wo sie

rechts vom Thore nach el-Scharaf ^jlJ'LXJi öffentlich ausgestellt wurde.

Der Körper wurde in Hamuma begraben und später auf Befehl des

Imam el - Casim nach Chamir gebracht , wo sein Grab besucht und in

hohen Ehren gehalten wird und es werden bei ihm Gelübde gethan.

Nachher liess ein Mann mit List die ausgestopfte Haut in die Umzäu-

nung hinunterfallen und begrub sie heimlich ; über dem Grabe ist ein

Monument errichtet links vor dem Thore nach Zabid. Eine Biographie

des 'Amir schrieb der Imam el-Cäsim in sein Exemplar des Werkes

el-Bahr Mare , eine andere der gelehrte Ahmed ben Muhammed el-

Scharafi, und der Cadhi Ahmed ben Sa'd ed-din verfasste eine Ca^ide

zu seinem Lobe. — Sein Sohn
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25. Abdallah ben 'Amir ben Ali el-Jemem war ein ausge-

zeichneter Dichter, welcher sich die alten Arabischen Dichter zum

Muster genommen hatte . er scheute sich indess mit seinen Leistungen

hervorzutreten, bis sein Sohn 26. Abu Turab Ali starb, dessen Ver-

lust er tief beklagte und auf welchen er viele Traueroden dichtete.

Ausserdem besass er drei Eigenschaften, durch welche er einzig dastand

:

er schrieb eine wunderbar schöne Handschrift, war ein ausgezeichneter

Schütze, der im Kugelschiessen von keinem übertrotFen wurde, und im

Reiten kam ihm keiner gleich. Im Schreiben und Schiessen suchte er

sich immer noch mehr zu vervollkommnen; er erfuhr, dass nicht weit

von Can'a in der Stadt Dseibän bei dem Grabmonumente des Imam
Ahmed ben el-Husein zwei Männer lebten, von denen der eine durch

seine schöne Handschrift, der andere im Schiessen sich auszeichne.

Abdallah begab sich nach Dseiban um ihnen einen Wettkampf anzu-

bieten, er fand sie so, wie sie ihm beschrieben waren, aber er übertraf

beide. Er blieb in Dseiban einige Tage gegen den Willen des Imäm
el-Casim, welcher ihn mit einem Auftrage an den Cadhi el-Hadi ben

Abdallah ben Abul-Rigäl abgeschickt hatte, und er verweilte dann einige

Zeit bei diesem. Er suchte die beiden Werke Muntachah Delectus

und Ahkäm Canones in eins zu vereinigen, indem er nach Gutdünken

eins von beiden abkürzte, und gab seinem Buche den Titel go^^aiS?

^j^usJi u^iÄILi Clara expositio de regula vera, der Imam Muhammed el-

Muajjid billigte indess dies Verfahren nicht. Er starb im Ra'gab 1061

(Juni 1651) in Hut, wo er abwechselnd mit Hi'grat el- Humus im Ge-

biete Gadad gewohnt hatte. — Sein Neffe

27. Ibrahim ben Ahmed ben 'Amir ist oben (§. 14) als An-

hänger des Ahmed ben el-Casim erwähnt.

28. Muhammed ben Ahmed ben el-Imam el-Hasan ben Da-

wud^) el-Jemem musste nach dem frühen Tode seines Vaters gegen die

1) Die weitere Genealogie ist: beu el-Hasau ben el-Imäm el-Nä9ir ben el-Imam

'Izz ed-din ben el-Hasan ben Ali ben el-Muajjid ben Gabril ben Muhammed ben

Ali ben el-Imäm el-Dä'i Jahjä ben el-Muhsin ben Jahjä ben Jahjä ben el-Nä9ir ben

el-Hasan ben el-Emir el-Mutadhid billahi Abdallah ben el-Imäm el-Manta§ir lidinillahi
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Noth der Zeit ankämpfen und in seiner ersten Jugend manche Schwie-

rigkeiten bestehen, die er standhaft überwandt; daneben suchte er sich

wissenschaftlich auszubilden, bis er es zu einer Vollkommenheit brachte,

wie sie wenige erreichen. Er studirte in Can'a und Ca'da, nahm oft

an den Repetitionen Theil und sein Haus wurde der Sammelplatz der

angesehenen Männer; daneben war er ein tüchtiger Anführer der Truppen

und betheiligte sich an schwierigen Unternehmungen wie einer der Söhne

des Imam el-Cäsim, zu denen er sich selbst rechnete und die ihn als

einen der vorzüglichsten unter sich betrachteten. Während der Re-

gierung des Imäm Ismä'il el-Mutawakkil gehörte er zu den angese-

hensten des Reiches, er erhielt von ihm ausser el-'Uddin die Verwaltung

von Heis in Tihäma und der Hafenstadt Mocha, und in dieser Zeit

lebte er in den glücklichsten Verhältnissen und hatte mit keinerlei

Unannehmlichkeit zu schaffen. V on seiner wissenschaftlichen Thätigkeit

zeugt ein Commentar zu der Grammatik Käfija des Ihn Hä'gib und

ein Commentar zu der Hidäja über die Jurisprudenz; er war ein Freund

der Poesie und hat selbst nette Gedichte gemacht. Bei der grossen

Wallfahrt, welche sehr viele aus der Familie el-Cäsim und andere her-

vorragende Personen (vermuthlich im J. 10 53) unternahmen, unter ihnen

die Prinzen Ahmed ben el- Hasan, Muhammed ben el-Husein ben el-

Cäsim und Muhammed ben Ahmed ben el-Cäsim und von den höheren

Beamten der Cadhi Ahmed ben Sa'd ed-din, stellte der Imäm Muham-

med el-Muajjid unseren Muhammed ben Ahmed als Emir an die Spitze.

Kurz seine guten Eigenschaften und Vorzüge sind zahlreich. Er starb

Mittwoch den 18. Dsul-Hi'g'ga 1 062 (2. Dec. 1652) in Mocha und wurde

seiner letztwilligen Bestimmung gemäss nach Heis gebracht und dort

in dem Grabe, welches er si(th hergerichtet hatte, begraben.

ben el-Imäm el-Muclitär lidin illahi el-Cäsim ben el-Imäm el-Näg-ir lidiuillahi Ahmed

ben el-Imäm el-Hädi ilalhakk Jahja beu el-Huseiu beu el-Cäsim. Bei el-Nä9ir

Ahmed beu el-Hädi Jahjä trifft diese Liuie mit der obigen S. 58 zusammen.
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III. Die Gelehrten.

Über die wissenschaftliche Bildung der Araber in Jemen fehlt es

uns an zusammenhängenden Nachrichten, Städte wie Damascus, Bagdad,

Cahira, von denen die geistige Cultur nach allen Seiten verbreitet wurde,

gab es dort nicht; wenn auch das Land nicht aus dem allgemeinen

Weltverkehr ausgeschlossen war, sondern vielmehr Jahrhunderte lang die

Beziehung zwischen Indien auf der einen und Ägypten und Syrien auf

der anderen Seite vermittelte , so waren es doch nur die Häfen am

rothen Meere und einige Städte an den Carawanen - Strassen , welche

durch Handelsinteressen mit den anderen Muhammedanischen Reichen

in Verbindung standen. Indess ganz ohne geistige Thätigkeit blieb es

in Jemen nicht, nur dass sie schon früh durch das Sectenwesen und

den Hang zum Mysticismus in eine falsche Bahn gerieth. Vereinzelt

sehen wir auf den Wallfahrten in Mekka oder auf Reisen in anderen

Städten Jemenische Gelehrte auftauchen, welche durch ihre Kenntnisse

Bewunderung erregen , sie müssen also Gelegenheit gehabt haben , sich

solche Kenntnisse zu erwerben, und es finden sich auch hier und da

Andeutungen, dass Gelehrte öffentlich Unterricht ertheilten. Etwas be-

stimmtere Nachrichten hierüber haben wir aus dem X. und XI. Jahr-

hundert d. H. Mehrere der kleinen Fürsten , welche sich in die Regie-

rung des Landes theilten, suchten nach orientalischer Weise Gelehrte

an ihre Höfe zu ziehen, welche in ihrer Gegenwart Disputationen über

wissenschaftliche Fragen halten mussten, und an Schöngeistern fehlte

es dabei nicht, welche ihre poetischen Erzeugnisse vortrugen und darin

wetteiferten. Die Gelehrten vereinigten dann auch Schüler um sich,

denen sie Vorlesungen hielten, aber stehende öffentliche hohe Schulen,

wie sie sogar in Hadhramaut bestanden, scheint es in Jemen kaum in

einigen der grösseren Städte und hier auch nur vorübergehend gegeben

zu haben. In den vorhergehenden und nachfolgenden Biographien wird

nirgends eine Schule mit einem Namen erwähnt, wie sonst nach den

Stiftern, nur einmal ist von «verkommenen« Unterrichtsanstalten,

einmal von Verbesserung der hohen Schulen die Rede, nur einer der
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Gelehrten wird als öffentlich angestellter Lehrer und nur einer als

Professor bezeichnet. Die beständigen Kriege waren den Studien nicht

günstig und nur aus der den Arabern eigenthümlichen Neigung zu

ernsten Forschungen und daraus, dass die Imame selbst Gelehrte und

Beförderer der Wissenschaften waren, die es nicht unter ihrer Würde

hielten , selbst öffentlich Vorträge zu halten , Unterricht zu ertheilen

und gelehrte Bücher zu schreiben, ist es erklärlich, dass sich in mitten

aller Unruhen noch soviel Sinn und Lust zu den Werken des Friedens

erhalten hat, als wir hier wahrnehmen. Es gab sehr viele Privatgelehrte

und Männer in anderen Berufskreisen , besonders Cadhis
,
Prediger und

Vorleser an den Moscheen, welche junge Leute um sich versammelten

und in den verschiedensten Wissenszweigen unterrichteten; die Türken

haben in Jemen für die Pflege der Wissenschaften fast gar nichts ge-

than. Die im folgenden aufgeführten Männer, von denen manche auch

eine politische Rolle gespielt , sich den .Jmamen als Rathgeber sehr

nützlich erwiesen, oder gar als tapfre Krieger sich ausgezeichnet haben,

sind nach ihren Todesjahren geordnet, um die gleichzeitigen so ziemlich

hinter einander folgen zu lassen, nur die aus ein und derselben Familie

sind gleich zusammengestellt. Einige ganz unbedeutende sind über-

gangen, andere nur desshalb aufgenommen, weil in Verbindung mit

ihnen sonst nirgends erwähnte , noch ganz unbekannte Ortschaften ge-

nannt werden. Ein alphabetisches Verzeichniss der Namen ist angehäugt.

29. Abd el-malik ben Abd el-saläm ben Abd el-hafidh ben

Abdallah Ibn Da 's ein ben Abdallah el-Omawi. dessen Stammbaum

durch 24 Generationen bis auf Chalid ben Asid, den Zeitgenossen des

Propheten und damit auf die Omeijaden Familie zurückgeführt wird,

gehörte zu dem in Jemen berühmten Stamme der Banu Da'sein. aus

welchem mehrere Präfecten und Gelehrte hervorgegangen waren, deren

Leben Abd el-malik in einem besonderen Werke beschrieben liat unter

dem Titel Reß-igeratio oculi per cognitionem Da'seinidarum^^. Er war in

1) Ha'gi 9405 wird dieses Werk seinem Sohne ]\Juhammed beu Abd el-malik
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allen Zweigen der Wissenschaft bewandert: Traditionen, Coranerklärung,

Jurisprudenz, Cufismus, Mathematik, Erbrecht, Grammatik, Lexicogra-

phie, Astronomie, Geschichte, Genealogie, Poesie und Metrik und

schrieb Bücher in vielen von diesen Fächern, wie ^is>^\ liUXi '!i<^ Donum

regis Uberalis in commentario lihri Pulchritudinum doctrinae fleocionum finalium

[Ha'gi 12873); Commentar zu der Cacide des Bügiri gegen die Mu'allaca

des Ka'b ben Zuheir Bänat Suad, unter dem Titel oLxJl y>3 oi^l S\yX£.\

SixM cjoIj '»joJjuh ^ Praeparatio viatici in commentario ad thesaurum vitae

futurae in refutanda Mu'allaca Bänat Sudd^); er verfasste auch einige

Gedichte. Er war vom Scheitel bis zur Fusssohle ein in jeder Hinsicht

vollkommener Mann, starb 54 Jahre alt am 20. Eabi' I. 1006 (31. Oct.

1597) und wurde auf dem Begräbnissplatze der Hafenstadt Mocha begraben.

30. Ali ben Ibrahim ben Ali ben el-Mahdi ben Caläh ben

Ali ben Ahmed ben Muhammed ben 'Ga'far^) el-Cäsimi, gen. el-'Alira

»der Gelehrte«, wurde Donnerstag d. 13. Cafar 930 (22. Dec. 1523) in

Hi'grat el-Gä.hilf im Gebiete von el-Schähil geboren und hier von seinem

Oheim Caläh ed-din ben Ali ben el-Mahdi erzogen , welcher einer der

angesehensten Beamten des Imäm Scharaf ed-din war und von ihm zum

Cadhi des Gebietes el- Scharaf und zum Verwalter der von ihm ge-

machten Stiftungen ernannt wurde. 'Ali begab sich zum Studiren nach

Can'ä und kehrte, nachdem er sich in den juristischen Wissenschaften

vollkommen ausgebildet hatte, in seine Vaterstadt zurück. Als Scharaf

ed-din des grössten Theiles seines Reiches beraubt war, und viele Ge-

zugeschrieben ; anstatt Daain, Doain, Dayan ist ^jy*^0 Da'sein zu lesen ^^;y*J!

ebenso Nr. 8185. 8194.

1) Ha'gi 9447. 5782 ebenfalls dem Sobne Muhammed zugeschrieben; anstatt

Onem ist auch hier Da'sein zu lesen.

2) Das Grab dieses Imäm Muhammed b. Ga'far am Berge Haräm im Gebiete

von el-Scharaf, über welchem ein grosses Monument errichtet ist, wird wie das eines

Heiligen besucht; die weitere Abstammung ist ben el-Husein b. Puleita b. Ali b. el-

Husein b. Abul-Barakät b. el-Husein b. Jahja b. Ali b. el-Cäsim b. Muhammed b.

el-Cäsim (el-Rassi), mit welchem sich die Genealogie au den Hauptstamm anschliesst.

Vergl. Genealog. Tab. Z 28.

Eistor.-pUlolog. Classe. XXXII. 2. L
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lehrte von Ca'da flüchteten um den Aufständischen zu entgehen, kamen

zu Ali ben Ibrahim mehrere derselben, welche zu den Familien 'Alläf

und Banu 'Ocba gehörten, aus deren Umgange er seine Kenntnisse ver-

mehrte. Unter den jüngeren, welche dann seine Schüler wurden, be-

fanden sich el-Hädi ben el-Hasan aus Hi'grat Banu Asad, Schams ed-din

Caläh ben Jünus Besitzer von Hi'grat Aslam, el-Mutahhar ben Scharaf

ed-din Jahjä, Ahmed ben el-Husein ben Ali Besitzer von Hi'grat el-

Chawäki' am Berge el-Schähil u. A. Seine Vorlesungen betrafen den

Commentar des Ihn Miftäh zu den ^L^i Flores des Iraäm el-Mahdi.

öytXxJi Liber memoralis und Ql-^^i' Expositio Als nach dem Tode de<

Mutahhar ben Scharaf ed-din im J. 980 (1572) in der Gegend von el-

Scharaf unerträgliche Gewaltthaten verübt wurden besonders durch den

Verwalter Mar'gan in den Districten des Gauth ed-din ben el-Mutahhar,

verliessen 500 streitbare Männer der dortigen Nomaden Araber ihr Land

und begaben sich zu Ali el-'Alim und seinem Enkel Ahmed el-"abid

nach el-Mahabischa und vereinigten sich mit den bei ihnen schon ver-

sammelten am Berge el-Gabisch und der Vortrab besetzte die Festung

el-Cahira in el-Mahabischa. Mar'gan stiess mit einem Corps seiner

Truppen auf sie, griff sie an und tödtete ihnen fünf Mann, die übrigen

hielten nicht Stand, sondern ergriffen die Flucht und die Bewohner von

el-Mahabischa Hessen sie treulos im Stich, indem sie die Zusage, sie

bei ihrem Aufstande zu unterstützen, nicht hielten. Dann grifi" Mar'gan

auch den Stamm el-Amrür an und tödtete 20 Mann und Ahmed el-"abid

ben Ibrahim flüchtete nach Gifar und fing hier wieder an zu unter-

richten, während Ali el-'alim in seine Heimath zurückkam und seine

Lehrstunden wieder aufnahm Hierauf flüchtete er mit seinen Kindern

und Hausgenossen nach Ha'gur el-Islam und begab sich nach Cofl Ma-

düm zu Gauth ed-din ben el-Mutahhar, welcher ihm eine feste Anstel- 1

lung als Lehrer gab und ihn zu seinem Leibwächter machte. Bei dem

Aufstande des Imara el-Nacir lidiuillahi Hasan ben Ali ben Dawud
j

(S. 31) erhob auch Ali sich in der Gegend von el-Scharaf für ihn, and
j

als der Lmam im J. 993 (1 585) gefangen genommen wurde (S. 3 7). ging
j

Ali zu el-Casim ben Muliammed über, dessen Lehrer er gewesen war
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unterstützte ihn mit Geld aus den Stiftungen, Almosen und Weihge-

schenken und brachte für ihn eine Truppe von 60 Bewaffneten aus

seiner Gegend zusammen, und nun war sein Wunsch erfüllt, dass er

nicht eher sterben möchte, bis einer aus der heil. Familie gegen die

Türken aufgestanden sei. Er starb im Rabi' II. 1006 (Nov. 1597) und

wurde in Hi'grat el-Gähili begraben, wo sein Grabmonument besucht wird.

31. Er hinterliess zwei Söhne, Badr ed-din Muhammed und

Cärim ed-din Ibrahim. Der erste machte sich als gelehrter Fakih

bekannt, unterrichtete unter anderen den Prinzen Husein ben el-Cäsim

(4) im Erbrecht und wurde von dem Imäm el-Cäsim zum Cadhi des

Gebites el-Scharaf ernannt. Abd el-rahim ben Abd el-rahman ben el-

Mutahhar hatte ihn bei den ersten Friedensverhandlungen mit den

Türken als Abgesandten hingeschickt und sie kamen durch ihn zum

Abschluss. Danach blieb er für das Gemeinwohl der Muslimen und

als Professor thätig, bis er ums J. 1032 (1622) zur ewigen Wohnung
einging. Von seinen Nachkommen lebten im J. 1081 (1670) gegen 80

männliche Personen, darunter der gelehrte Ahmed ben Caläh ben

Muhammed ben Ali, welcher unter dem Mufti von Can'a Muhammed
ben 'Izz ed-din studirte, nach sieben Jahren nach seiner Vaterstadt el-

Hi'gra zurückkehrte und zuerst Lehrer der Jurisprudenz, dann Cadhi

des Gebietes von Unter-Scharaf wurde.

32. Cärim ed-din Ibrähim, der zweite Sohn des Ali ben Ibrähim,

war schon im J. 1012 (1603) auf der Wallfahrt in der Stadt Hut ge-

storben. Er hatte sechs Söhne, der älteste Scharaf ed-din ben Ibrä-

him wurde nach dem Tode seines Oheims Muhammed ben Ali dessen

Nachfolger als Cadhi unter dem Imäm Muhammed el-Muajjid, bis er

86 Jahre alt mit Hinterlassung von 14 Söhnen im J. 1074 (1 663) starb.

— Der zweite Sohn Schams ed-din ben Ibrähim ben Ali el-'älim, ein

ebenso gelehrter als gottesfürchtiger Mann, hatte kein Verwaltungsamt,

zeichnete sich aber in den Kriegen durch seinen Heldenmuth aus und

starb 65 Jahre alt im J. 1054 (1644). — Die anderen vier Söhne des
A

Ibrähim Messen Muhammed, Ahmed mit dem Beinamen el-'Abid

»der fromme«, ^aläh und el-Husein, als deren Nachkommen in einer

L2
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alphabetisch geordneten Chronik des Ahmed ben Husein ben Ibra-

him , eines Sohnes des zuletzt genannten Husein , 7 5 ältere . mittlere

und jüngere Familienglieder namhaft gemacht werden.

33. Der Prinz Muhammed ben Abdallah ben el-Imäm Scharaf

ed-din el-Kaukabäni aus der Familie der Fürsten von Kaukabän hatte

mit grossem Eifer den Studien obgelegen und besonders die schönen

Wissenschaften mit solchen Erfolge getrieben, dass er als Dichter die

höchste StufFe erreichte; er starb im Gumäda 1. 1010 (Nov. 1601).

34. Muhammed benAbd el-cädir ben Ahmed ben Abu Bekr

Ibn Isräil el-Jemem, ein vielseitiger Gelehrter, hat eine Anzahl von

Büchern in verschiedenen Wissenschaften geschrieben, wie einen Com-

mentar über die ungebräuchlichen Ausdrücke im Coran unter dem Titel

V^^' ^L*^ i3> ^i^^' j5"^ Particulae auri piirissimi de vocibus libri eximii ;

ä^fäJt ^ xSL«, Abhandlung über den Caffe ; iü>L.«Mjl OL^ä^s^ü i^UJi x».JL«Ji Odor

diffusus de cognitione geodaesiae, aus vielen Büchern gesammelt und ge-

meinfasslich dargestellt; gute Gedichte. Er starb Mittwoch (?) d. 18.

Ra'gab 1015 (19. Nov. 1606) und wurde in dem Parke der Banu Isrä'il

begraben.

35. Abd el-'aziz ben Muhammed ben Jahja Bahran el-Tamimi

aus Ba^ra stammend, ein sehr vielseitig gebildeter Gelehrter und be-

sonders als Lehrer der Traditionen und der Coranerklärung berühmt,

lebte zu Ca'da, machte sich hier durch die Anlage von Wasserleitungen

sehr verdient und starb Mittwoch (?) d. 8. Ra'gab 1016 (29. Oct. 1607).

36. Abdallah ben Abdallah Ibn el-Mahlä ben Said ben

Ali el-Nisäi^) el-Scharafi el-Anc4ri el-Chazra'gi wurde im Cafar 950

(Mai 1543) in der Stadt el-Wa'lija in Ober -Scharaf geboren und hier

besonders in den Traditionen von seinem Vater und mehreren anderen

älteren Gelehrten unterrichtet. Dann bereiste er in Begleitung seines

Vaters die grösseren Städte um sich weiter auszubilden und lernte die

verschiedenen Theile der Arabischen Sprachwissenschaft bei Abdallah

und Ibrähim den Söhnen des Eägib; in Gurfa 'Afär besuchte er die

1) Der Name wird nicht erklärt und lautet bei seinem Bruder (39) el-Misäi.
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juristischen Vorlesungen des Cadhi Ali ben 'Atfallah, in el-Dhufr las

er Mare bei Ahmed ben el-Munta^ir el-Garbäbi. Dann kam er

nach seinem Geburtsorte el-Wa'Iija zurück und las mit el- Hasan ben

Ali abwechselnd lX*23*JS el-'Adhud [Ha'gi 13126 S. 172) und den Co-

rancommentar el- Kaschschäf bei el-Hädi el-Waschali. Auf einer Reise

ins Gebirge Tanas las er Bochäri, Muslim, die Clara expositio principiorum

de traditionibus des Hibatallah [Ha'gi 2437) und andere Bücher bei dem

Fakih Abd el-rahman el NaziH, und kam dann wieder nach el-Scharaf,

wo der Imäm el - Cäsim und der Prinz Emir ed - din die Principia juris

bei ihm hörten, und im J. 995 (1587) ging er nach Can'ä hinauf, wo

bei einem mehrtägigen Aufenthalte viele seine Vorlesungen besuchten,

bis er sich mit seinen Kindern in el-Ah'gar, einer Stadt im Gebiete

des Kaukabän, niederliess. Hier blieb er neun Jahre und hatte einen

grossen Zulauf von Studirenden aus Can'a , el-Ahnum , Biläd Anis , el-

Heima, el-Scharaf, Schibäm^) und Kaukaban und in der Zwischenzeit

las er selbst noch den Tractat el-Schamsija [Ha'gi 7667) bei dem

Scheich Na'gm ed-din el-Bagri, welcher im J. 1000 nach Jemen gekom-

men war. Ihn el-Mahlä kehrte dann in seine Vaterstadt zurück, wo

er die übrige Zeit seines Lebens blieb, als Lehrer eine grosse Berühmt-

heit erlangte und mit den ersten Gelehrten seiner Zeit einen schrift-

lichen Verkehr unterhielt, unter denen besonders Muhammed ben Ahmed
el-Rümi' el-Hanefi^), Sa'd ed-din und dessen Bruder Ali, die beiden

Söhne des Husein el-Miswar (41) genannt werden. Die meisten höheren

Beamten seinerzeit beehrten ihn in seinem Hause mit ihrem Besuche;

auch der Wezir Ga'far Pascha hatte gewünscht seine Bekanntschaft zu

machen, als er nach Can'a kam, es war aber nicht leicht mit ihm zu-

sammen zutreffen , bis ihm gerathen wurde , den Gelehrten durch ein

Geschenk zu veranlassen zu ihm zu kommen. Ihn el-Mahlä lehnte das

Geschenk ab , reiste aber sogleich zu dem Wezir , welcher ihn sehr

1) Im Druck sind die Buchstaben versetzt in j,Lij Bischäm.

2) Wahrscheinlich ist hierunter Muhammed der Sohn des bekannten Ahmed

Täschköprizädeh zu verstehen, welcher im J. 1030 (1621) starb.
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ehrenvoll empfing, ihm alles zukommen liess, wass er bedurfte, wie es

seinem Range entsprach, und ihn in den Kreis seiner Hofgelehrten auf-

nahm, obgleich er deren schon eine grosse Anzahl hatte. Eines Tages

wollte der Wezir seine gelehrte Umgebung auf die Probe stellen und

schrieb eine von ihm selbst erfundene Tradition wörtlich auf und dic-

tirte sie ; die anwesenden Fakihs beeilten sich sie nachzuschreiben und

dankten dem Wezir für die Mittheilung , durch welche sie sich sehr

geehrt fühlten. Nur Ibn el-Mahlä war unbeweglich geblieben und

hatte nicht nachgeschrieben, und auf die Frage nach dem Grunde ant-

wortete er : Du hast deine Weisheit zum besten gegeben, die Versamm-

lung hat es nachgeschrieben , Ich habe es meinem Gedächtnisse einge-

prägt. Der Wezir merkte , dass er die Sache durchschaut habe . lobte

ihn und sagte ; Dieser ist der klügste , die Tradition ist nicht ächt, ich

wollte euch damit nur auf die Probe stellen. — Seine Söhne und Enkel

zeichneten sich ebenso als hervorragende Gelehrte und als Schriftsteller

aus und er starb 7 8 Jahre alt im Dsul-Hi'g'ga 1028 (Nov. 1619) in el-

Scha'g'a und wurde dort in el - Asch'äf begraben ; sein Sohn der Cadhi

Abd el-hafidh dichtete zu seinem Lobe eine lange Ca^ide. — Dieser Sohn

37. Abd el-hafidh ben Abdallah el-Mahlä el-Hadawi el-

Scharafi war einer der grössten Gelehrten seiner Zeit und besass um-

fassende Kenntnisse in den verschiedensten Wissenschaften, wie Coran-

exegese, Traditionen, Jurisprudenz, Etymologie, Flexionslehre, Stilistik,

Rhetorik, Metrik u. s. w. Den ersten wissenschaftlichen Unterricht er-

hielt er von seinem Vater und hörte bei ihm viele Bücher über die

verschiedenen Zweige der Jurisprudenz , wie ^Li^^i Flores des Imäm el-

Mahdi mit dem Commentare des Ibn Miftäh
;
»yÄÄJi Liher memorialis des

Fakih Hasan und v^j^! die Stellae dazu: ^l^^l Statuta des Hädi ilä-

1-hakk Jahjä ben Husein mit dem Commentare des Cadhi Zeid mit

Ausnahme des letzten Viertels; qLaJ' Expositio des Ibn Mudhaffar und

dessen QLjujdl Clara eocpositio; qI^«:^' Horfiis und J^j^^ Mare exundans

von dem Imam el-Mahdi mit dem Commentare des Prinzen Tzz ed-din

und des Ibn Murassin; ^Ui^i Fructus des Imam Scharaf ed-din mit dem

Commentare des Ibn Bahran und desselben vi^j^b»-! ^.^^ Traditiones
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ex Ubro Maris excerptae und andere juristische Monographien; über die

Fundamente der Rechtswissenschaft hörte er viele Bücher, wie ;Loii5 Examen

jiistum mit dem Commentare ^4-^^ Via aperta von dem Imäm el-Mahdi;

i3^jiasJS Sectiones mit den Glossen und ya:i^ Compendium Summi von

Ibn el-Hägib mit dem Commentare des 'Adhud ed-din und der Glosse

des Taftazani [Haffi 13126); j-sJi Reparatio des Neisabmi; J-cUöt Perfectum

des Ibn Bahrän; über Grammatik Liher sufßciens des Ihn el-Ha'gib

mit den Commentaren des Radhi ed-din [Ha'gi 9707), des Ibn Tajjäh und

el-Ra95a9 und der Glosse des Mufti dazu; el-Chabip; iü^Lkil

el-Tähirija mit dem Commentare; J.AaftJS Distinctio mit den Commentaren

über die Vulgärspräche; über die Flexionslehre i^sL^I Institutio sanans

(des ibn el-Ha'gib) mit dem Commentare des Radhi ed-din und Rukn

ed-din [Ha'gi 737 5): über Stilistik die Succincta expositio (des Cazwini)

mit dem ausführlichen und dem abgekürzten Commentare des Taftazani

[H. 354 J); die Clavis des Sakkaki [H. 1 2578); über Lexicographie In-

stitutio sufßciens mandantis memoriae [H. 10812); Lux intelligentiarum

[H. 7862); Camus Oceanus ambiens; Diwanus philologicus [H. 5278);

Ordo verborum singularium [H. 13 847); die Makamen des Hariri mit

dem Commentare des Mas'üdi [H. T. V. pag. 62); über das Erbrecht die

Clavis des Gadhanfari und des Schätiri und den Commentar des Chalidi;

Jijuw^! Liber medius des Cadhi Ahmed ben Nasr und den Commentar

des A'ra'g zu der Clacis; über Coran-Erklärung el- Kaschschäf Detector

des Zamachschari ; oL*iJI Fructus des Fakih Jüsuf; v_jLiJäi ^.j^ Clara

expositio Detectoris und Firmitas des üSujüti [H. 65); äjL^w^I Quingenti

\versus) des Na'gari; ^L^i Correctio Häkimi; die Commentare des

Bagawl und Beidhäwi; über Logik die Isagoge mit dem Commentare

des Käti [H. 1533); die Schamsij a mit dem Commentare des Cutb

ed-din [H. 7 667); die Correctio critica des Sa'd ed-din el- Taftazani

mit dem Commentare des Schiräzl und Jazdi [H. 3786); über Metrik

^UJ5 yaÄ^s^t Compendium sanatis des Ibn Bahrän; über die richtige l^ehre

Purißcatio des Imäm Jahja; «>Läj'b5l Directio des 'Absi; yS

Thesaurus orthodoxorvm des Imäm Tzz ed-din; Felicitas des Hubeischi

[H. 1786); über die Fundamente der Religion j^-*^^ Examen justum des
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Na'gan; ^k^' Via recta des Kureschi mit dem Commentare des Imäm

'Izz ed-din; Commentarius fundamentorum quinque {H. 854) von Mänkadim;

Commentar zu den <Aelys Fundamenta des Nasafi von el- Taftäzäm. —
Er hörte bei seinem Vater auch die Lebensbeschreibung Muhammeds

von Ihn Hischäm, Decus (Leben und Wunder der Propheten) von el-

'Amiri {H. 1965) mit dem Commentare des Muhammed ben Abu Bekr

el-Aschchar, das Geschichtswerk des Ibn Challikan und el-E-abi'; das

auf h reimende Gedicht mit dem Commentare des Ragif; von Traditions-

werken j.LJ^'^i Sy*o^ Principia judiciorum des Imäm Ahmed ben Suleimän,

sLiÄJi Sanatio des Emir Husein mit dem Supplement des Galäh ben el-

Haläl, die Sammlungen des Bochäri und Muslim, die Clara expositio prin-

cipiorum des Hibatallah el-Bärizi {S. 2437); auch über zahlreiche andere

Vorträge stellte ihm sein Vater ein Diplom aus. Bei dem Imäm el-

Cäsim ben Muhammed ben Ali hörte er dessen (j«L«":^l Fundamenta in

seiner Wohnung in der Festung Schahära, worüber sowie über die

mündlichen Uberlieferungen er ihm ein Diplom ausstellte. Bei dem

Imäm Muhammed el-Muajjid ben el-Imäm el-Cäsim hörte er einen

Theil von dessen ^i'^^ J^t Doctrinae familiae; bei dem Prinzen Husein

ben el-Cäsim dessen 4j-»«Ji äjLe Summum desiderium mit den Dictaten zur

Erleichterung; den längeren und den abgekürzten Commentar des Sa'd

ed-din el- Taftäzäm bei Ahmed ben Muhammed ben Caläh und dem
Cadhi el- Hasan ben Sa'id el-Firari; die Isagoge mit dem Commentare

bei el-Nä9ir ben Muhammed gen. Ihn bint el-Nä(^ir in Can'ä; Metrik

bei dem Fakih und Philologen Muhammed ben Abd el-wahhäb el- Arüdhi.

Den Coran nach der Überlieferung des Näh' las er bei dem Fakih und

Coranleser el-Mahdi in Can'ä, dem Fakih ^aläh in der Moschee des

Däwud daselbst und bei dem Fakih Muhammed ben Cälih el-U^äbi aus

Mekka; in Zabid hörte er die Traditionen des Bochäri und Muslim, die

kleine Sammlung des Sujüti [K. 3912) mit dessen Anhange, die Distinctio

probi ab improbo inter traditiones von el-Deiba' [H. 12664) und

Facilitatio, eine Vereinigung der sechs grossen Sammlungen des Bochäri.

Muslim, Ibn Mälik, Abu Däwüd, Tirmidsi und Nasäi, bei dem Imäm
Muhammed ben el-^iddik el-Chä?? el-Hauefi im J. 1049 und 1050; die
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Sammlung des Bochari nochmals bei dem Fakih Ali ben Ahmed el-

Huscheibid; die Conjunctio collectionum d. i. das juristische Compendium

des Subki [H. 4161) bei Ahmed ben Abd el-rahman Muteir in Beit el-

Fakih el-Zeidija und Zabid. Alle diese Lehrer stellten ihm über das

Gehörte Diplome aus und man wird daraus seine umfassenden Kennt-

nisse beurtheilen können. Er lehrte dann selbst in Zabid, wo er Cadhi

war. und wurde so berühmt, dass sehr häutig von auswärtigen Gelehrten

Fragen an ihn geschickt wurden, die er beantwortete; auch hat er gut

stilisirte Abhandlungen, "vortreftiiche Reden und ausgezeichnete Gedichte

verfasst. Als er in der Nacht auf den Donnerstag den letzten Rabi' I.

107 7 (30. Sept. 1666) starb, strömte von allen Seiten eine grosse Menge

Menschen zur Leichenfeier herbei, und er wurde in el-x\schgäf im Be-

zirke von el-Scha'g'a begraben. Zu denen, welche Lobgedichte auf ihn

machten, gehören sein Enkel der ('adhi Husein ben el-Nä^ir, Gamal

ed-din Muhammed ben Calah ben el-Hädi el-Waschali, der Gelehrte

Ali ben Muhammed ben Salama in ('an'a, Jahjä ben Ahmed el-Scharafi

und der Cadhi Hifdhallah ben Muhammed Suheil. — Sein Sohn

38. el-Nä^ir ben Abd el-Hafidh el-Mahlä el-Scharafi er-

hielt den Unterricht des Vaters, des Grossvaters und des gelehrten Mu-

hammed ben el-Ciddik el-Sira'g el-Hanefi in Zabid, bekam noch von

vielen anderen Lehrern Diplome über seine ausgezeichneten Kenntnisse

und erlangte als Lehrer einen weitverbreiteten Ruf. Eine grosse Anzahl

von Schülern kam aus allen grösseren Städten zu ihm und auch seine

Schriften wurden weithin bekannt, wie jy^'^ ^yüi Liber conßrmatus et cor-

rectus über die Lesarten des C'oran; »jy^j' ein Ra'gaz - Gedicht über die

.1 urisprudenz
; J-*^' Perfectio carminis el - Busi über Jurisprudenz

;
jtnx^

Compendium originum verum; eine Abhandlung als Antwort auf

streitige grammatische Fragen des Imäm Muhammed el-Muajjid u. a.

;

auch hat er schöne Gedichte g'emacht. Seine von ihm unterrichteten

Söhne Husein, Hasan, Ali, Ahmed und Muhammed wurden ausgezeich-

nete Gelehrte und unter ihnen ist Husein der Verfasser einer Schrift

i>JA^( Summa. el-Na^ir hielt sich einige Zeit am Hofe des Imam Mu-

hammed el-Muajjid in Can'a auf und hier lernte der Cadhi Ahmed Ibn

Histor.-philolog. Classe. XXXII. 2. M
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Abul-Ri'gal noch manches von ihm. Er starb Freitag d. 1. Cafar 1081

(20. Juni 1670). — Seines Vaters Bruder

39. Ali ben Abdallah Ibn el-Mahla ben Sa'id ben Ali el-

Misai el-Scharafi war in Kaukaban geboren und erzogen und studirte

dann in Ca'da und Cana; seine Lehrer waren Muhammed ben Abdallah

el-Mahla, Abd el-Hafidh ben Abdallah el-Mahla, Ali ben Muhammed
el-'GamluK, der Mufti Muhammed ben 'Izz ed-din, 'Isä ben Lutfallah

u. A. Er kam als ausgebildeter Gelehrter nach Kaukaban zurück, ver-

heirathete sich hier, siedelte aber mit seiner Familie nach Can'ä über;

später nahm er seinen Wohnsitz in Schibäm, weil sein Vater in dem

benachbarten el-Ah'gar im Gebiete des Kaukaban wohnte. Dort wurde

er von allen Seiten her von Schülern und Gelehrten aufgesucht und

stiftete grossen Nutzen zur Zeit des Emir Abd el-rabb ben Schams ed-

din ben Scharaf ed-din, bis er im J. 1049 (1639) in Can'a starb und

in Haziba begraben wurde.

40. el-Ha'g'gam ben Abu Bekr ben Muhammed el-macbül ben

Abu Bekr ben Muhammed ben el-Ha'g'gam ben Omar ben Abul-Cäsim,

mit dem Beinamen »Schatzkammer der Geheimnisse« und Besitzer (Grün-

der) von el-Cutei', ben Abu Bekr el-mu'ammar ben Abul-Casim ben

Omar ben Scheich Ali ben Omar el-AhdaP) aus der berühmten Cufiten-

Familie in und bei Beit el-Fakih, hatte nach dem aus den Überliefe-

rungen entnommenen Urtheile des Fakih Muhammed ben Omar Hu-

scheibir in seinem Gange grosse Ähnlichkeit mit dem Propheten, indem

er beständig nachlässig nach rechts und links schwankte. Er starb im

Gumada I. 1030 (März 1621) und wurde bei seinen Vorfahren in der

Einsiedelei el-Cutei' bei Marawi'a begraben. Sein Vater Abu Bekr

war im J. 1010 (1601) gestorben.

41. Ali ben Husein ben Muhammed ben Ali ben Muhammed

ben Ganim ben Jusuf ben Abd el-Hadi ben Ali ben Abd el-'aziz ben

Abd el-wähid ben Abd el-hamid jun. ben Abd el-hamid sen. el-Miswari.

Dieser Abd el-hamid stammte aus der Familie der Banu el-Muuschä.

1) Vergl. Die gufiteu Tab. VIL S. III und Nr. 188.
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Fürsten von Miswar, einer Festung im Gebiete von Can'a, deren Nach-

kommmen theils noch dort, theils in dem benachbarten Wadi 'Abäl-Ali

leben. Die davon abgezweigten näheren Vorfahren des x\li ben Husein

wohnten in Wadi Cara, wo sie als Cadhis unbestritten den ersten E.ang

einnahmen. Ali hielt sich einige Zeit in der Gegend von el-Wa'lija in

Ober-Scharaf auf, reiste dann nach Can'ä, wo er sich den Studien wid-

mete und in allen Wissenschaften, besonders in den metaphysischen

sich ausgezeichnete Kenntnisse erwarb. Dabei war er sehr fromm, hatte

einen schönen Anstand und war bei allen beliebt, sodass man allgemein

zu sagen ptiegte, wenn Engel auf dieser Erde wandelten, so gehörte der

Cadhi Ali ben Husein zu ihnen ; auch der Imam el-Casim , welchen er

zur Abfassung seines (j«L«'^i Commentars über die Ftmdamenta ermun-

tert hatte, soll diese Worte gebraucht haben. Der gelehrte Schams

ed-din, Lehrer des Geschichtschreibers Ahmed Ihn Abul-Ri'gal. war

einer seiner Schüler , und der Cadhi Cafi ed - din kam von Ha'gr Ihn

el-Makrüm täglich nach el-Cadüm, so lange Ali sich hier aufhielt, las

bei ihm den ganzen Tag und kehrte Abends nach el- Ha'gr zurück.

Ali starb auf der Rückkehr von der Wallfahrt nach Mekka in der Stadt

Cabjä in dem Districte Michlaf Suleimäm am 24. Dsul-Ca'da 1034

(28. Aug. 1625) und wurde bei der sogen. Moschee 'Okeil begraben. —
Sein Sohn Muhammed ben Ali war in den schönen Wissenschaften

sehr bewandert, hatte einen angenehmen Vortrag beim Vorlesen und

machte selbst gute Gedichte zur Belehrung des Volkes, auch hatte er

medicinische Studien getrieben , worauf er in seiner auf b reimenden

Cacide anspielt, welche er in el-Cadüm vortrug. Er hinterliess in el-

'Udeina einen kleinen Sohn, mit welchem diese Linie erlosch. — Aus

der Seitenlinie stammte

42. Ahmed ben Sa'd ed-din ben Husein el-Miswari; er wurde

von seinem Oheim Ali ben Husein erzogen und hatte in den verschie-

denen Zweigen der Sprachwissenschaft, in den Traditionen, der Exegese

des Coran, Dogmatik und Dialektik bei sehr vielen Lehrern Unterricht

gehabt und zu der grossen Zahl seiner Schüler gehörte auch der Ge-

I Schichtschreiber Ahmed ben Cälih Ibn Abul-Ri'gal, welcher in seinem

' M2

1
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Geschichtswerke ausführlich über ihn handelt und sich häufig auf ihn

bezieht. Er war, wenn auch wenig genannt, für das ganze Land wohl

ein halbes Jahrhundert hindurch ein sehr einflussreicher Mann, da er

als Secretär, Cadhi und Rathgeber unter vier Imamen, el-C'äsim und

seinen drei Söhnen und Nachfolgern Muhammed el-Muajjid, Abu Tälib

Ahmed und Isma'il el-Mutawakkil diente und zugleich ihr Hofprediger

in Can'a war. Er hat mehrere ausgezeichnete Werke geschrieben, darunter

avich Musterpredigten, und mit den Imamen unterhielt er einen bestän-

digen Briefwechsel, aber Geschenke, welche sie ihm zusandten, wies er

zurück. Sein Todesjahr wird nicht angegeben und mit ihm ist auch

diese Linie der Cadhis aus Miswar erloschen.

43. Lutfallah ben Muhammed el-Gajjath ben el-Schu'ga' ben

el-Kamal ben Dawud el-Dhafiri, als Lehrer und Gelehrter wegen

seiner umfassenden Kenntnisse ^j'^'^ ^ji^S^^ 3LÄA«t ,)der Lehrer der

Menschheit und der elfte Verstand« genannt, machte sich für die

Studirenden durch seine Schriften noch besonders verdient ; dahin gehören

XasUJI Jx: sCasLaoJI J^^iUIi Aquationes purae super librum sanantem
, gleichsam

ein Compendium des Radhi ed-din. Der gelehrte x'Vhmed ben Jahjä

Ihn Habis wollte zum besseren Verständniss für die Studirenden ein

ähnliches Werk schreiben, als er aber dieses Buch sah, stand er davon

ab, indem er sagte : Wenn der Tag Gottes erscheint, ist das Licht eines

Klugen überflüssig. Seinen sehr nützlichen Glossen zu dem Commentar

des Sa'd ed-din el-Taftäzam über (^.^a*^^! Succmta epitome [Hagi 3541'/

hatte er keinen Titel gegeben, der Imäm Calah ben Ahmed ben el-^Iahdi

el-Muajjid nannte sie ^'y"^' (j*5j* <^ z^-^^
Baltheus ad sponsam gaudiorum

in Bezug auf einen kleineren Commentar von el-Subki [H. 8123). Xocli

wird von ihm ein Commentar zu der Vorrede der Fundamenta (j«L*.'b)i des

Imäm el-Casim erwähnt. Auch in der IMedicin, Wahrsagerkunst und

Astronomie besass er sehr gute Kenntnisse; er wollte hiervon et\vas

seinem Schüler dem Prinzen Husein ben el-Casini zukommen lassen

und liess ihm desshalb sagen, er möge den Cadhi Ahmed ben Calih

el-'Oneisi zu ihm schicken um ihm etwas von seiner geheimen Wissen-

schaft mitzutheilen ; als der Cadhi hinkam, war Lutfallah schon ent-
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schlafen. Er hatte sich früher einige Zeit in Mekka aufgehalten und

die dortigen Gelehrten hatten mit ihm viel verkehrt und ihn hochge-

achtet mit Ausnahme von Ihn Ha'gar. welcher aus Abneigung ein Buch

schrieb unter dem Titel ^UwJi^ ^J^^ Abstinentia juvenum

vilium a certamine lusus et musices. Lutfallah Hess sich dadurch nicht

aus der Fassung bringen und vergab sich nichts von seinem Ansehen,

denn keiner vermied es mehr als er, etwas in Übereilung zu thun.

Durch einen Schlaganfall verlor er die Sprache und die Besinnung ; ein

erfahrener Arzt war der Meinung, dass Musik ihm zuträglich sein könne,

indess ein anderer, welcher den Zustand des Scheich sorgfältig beobachtet

hatte, glaubte, das würde ihm nicht angenehn sein. Der erste blieb

dabei, man möchte es bei der mangelhaften Besinnung des Kranken

versuchen; es geschah, da fing er an sich zu bewegen und als sie fort-

fuhren, kehrte die Besinnung wieder und er hatte nur seine Noth, sie

zum Stillschweigen zu bringen. Er starb in Dhafir am Berge Ha'g'ga

im Ra'gab 1035 (April 1626).

44. Der Prinz Ahmed ben Muhammed Ibn Locman ben Ahmed
ben Schams ed-din ben el-Mahdi Ahmed ben el-Murtadhi Jahjä el-Je-

mem, einer der hervorragendsten Gelehrten seiner Zeit und Verfasser

mehrerer nützlichen Schriften, wie eines Commentars über ^^yoiiS j JiLß?

Curator de doctrina principiorum religionis, über ^yo^\ slsy» Scala principiorum

des Imam el-Casim und über dessen ;j«L«"b5i Fundamenta, starb früh

Morgens am Donnerstag d. 9. Ra'gab 1039 (22. Febr. 1630) in der Burg

Gimar am Berge Razih.

45. Muhammed b en Abu 1 -Ca sim ben Muhammed, ein Bruder

des Abdallah ben Abul-Casim [Cußten 194), gehörte zu der Familie el-

Ahdal in Zabid, welche in solchem Ansehen stand und solche Vorrechte

besass, dass z. B. wenn Jemand einen anderen getödtet hatte und sich

zu dem Begräbnissplatze dieser Familie und dem Monument das Abu

Bekr ben Ali el-a^amm flüchtete, er straflos war, eine Sühne von ihm

nicht gefordert und eine Gewaltthat gegen ihn nicht verübt werden

durfte. Die Familie lebte in el-Munira und hatte von Fadhlallah Pascha

viel zu erdulden, da ihr die Aufwiegelung der Arabischen Bevölkerung
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gegen die Türken zugeschrieben wurde, welche von den Benu Salil

ausging, und mehrere derselben unschuldigerweise umgebracht waren.

Muhammed hatte immer die Streitigkeiten zwischen den Arabern und

den Türkischen Verwaltern zu schlichten gesucht, da beide Parteien

ihm Zutrauen schenkten, als aber einer seiner Söhne getödtet und er

selbst gefangen genommen wurde , wandte er sich mit einem Hülferuf

an den Propheten, den er mit den Worten schloss; ja! er wird sie

strafen und wegen ihrer Tyrannerei über sie kommen. Man glaubt,

dass diese Vorgänge die nächste Veranlassung zum Untergange der Herr-

schaft der Türken in Jemen gewesen seien. Muhammed starb im J.

1042 (1 632).

46. Ali ben Muhammed ben Ibrahim el-'Gamlüli el-Hinümf

el-Sirafi stammte aus einer angesehenen Familie in el-'Gamlul, einem

Orte in Hinüm einem Theile des Gebirges el-Ahnüm, welche dann in

dem Bezirke von Siraf wohnte. Er besass eine reiche Erfahrung in

allen Geschäften und einen durchdringenden Verstand, sodass was er

sagte sprüchwörtlich angewandt wurde. Er hatte eine Menge Schüler

wie den Cadhi Ahmed ben Sa'd ed-din und den Cadhi Gamal ed-din

und starb in der Nacht auf Mittwochen d. 3. Ea'gab 1043 (3. Jan. 1634)

in der Festung Schibam, wohin er durch den Imäm Muhammed el-Mu-

ajjid berufen war

47. In Habiir lebte eine Familie el-Ha'g'gaf »Lederschild-Fabn-

kant«, so benannt nach einem Ahnherrn Muhammed el-Ha'g'gaf. welcher

dies Gewerbe betrieben hatte und sein Geschlecht in der zwölften Ge-

neration von Ali ben Abu Talib ableitete, nämlich Muhammed el-

Ha'g'gäf ben Ga'far ben el-Cäsim ben Ali el-Tljäni ben Abdallah ben

Muhammed ben el-Casira el-Rassi^). Ein Mitglied dieser Familie war

48. ^alah ed-din ben Abd el-chalik ben Jahjä ben el-^Iahdi

ben Ibrähim ben el-Mahdi el-Ha'g'gäf el-Cäsimi el-Hasam el-Habüri,

welcher sich durch seine Gedichte in Jemen einen Namen erwarb; aus

seinem Diwan findet sich in der Sammlung des Mustafa ben Fathal-

1) Hier schliesst sich die Reihe an den Stammbaum Genealog. Tab. Z. 28 wie S. Sl.
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Iah ein längeres Lobgedicht auf den Imam el-Muajjid Muhammed,

welches Muliibbi mittheilt. Auch schrieb er einen Commentar zu

iüjj^l ^ j |.LXÄ-"b5i äI^o Complementum statutorum de doctrina viae rectae

und '^jyi^ JJL*«-* iüy>-l Responsa ad quaestiones notas. Er starb zu Habür

im J. 1047 (1637).

49. Abd el-rahman ben Muhammed ben Scharaf ed-din el-

Ha'g'gäfi, ein in den Fundamental-Wissenschaften und der Logik sehr

bewanderter Gelehrter, welcher am Ende seines Lebens auch mit der

Erklärung des Corau sich beschäftigte und einen ausgezeichneten Com-

mentar zu (3j-<*.ii 'i^yt Summum desiderium des Prinzen Husein ben el-Casim

(4) schrieb , wurde Verwalter des Gebietes von Hufäsch , wohnte dann

in Can'ä, verschmähte allen irdischen Glanz und starb dort in einem der

umliegenden Gärten el-Haschischa genannt bald nach dem J. 1 050 (1640 .

50. Von jenem Ahnherrn Muhammed el-Ha'g'gäf stammt im sech-

zehnten Gliede Ali ben Ibrahim ben Ali ben Ibrahim ben el-Mahdi

ben Ahmed ben Jahjä ben el-Casim ben Jahjä Ihn 'Iljän ben Hasan

ben Muhammed ben Husein ben Muhammed ben Husein ben Muham-
med el-Ha'g'gaf, ein schön gewachsener Mann von feinem Anstände;

er erhielt die Verwaltung von el-Ga'farija mit dem angrenzenden Ge-

biete und bekleidete sein Amt gegen dreissig Jahre. Die Zeitgenossen

sind einstimmig in seinem Lobe, er starb etwa 80 Jahre alt im Ra'gab

1071 (März 1661) in Kasma und wurde hier neben der von ihm ge-

gründeten Moschee begraben. — Sein Sohn Zeid ben Ali ben Ibrahim

wurde Präfect von Mochä.

51. Isma'il el-Ha'g'gaf ben Ibrahim ben Jahjä ben el-Hudä ben

Ibrahim ben el-Mahdi ben Ahmed ben Jahjä, ben el-Casim ben Jahjä

Ibn 'Iljän wurde ums J. 1024 (1615) in Habiir geboren und nachdem

er den Coran , die Hä gihia, die Azhär Flores de jure 'Leiditarum

[Ha'gi 552) und andere Fundamental- Compendien auswendig gelernt

hatte, hörte er die berühmtesten Lehrer seiner Zeit, wie seinen Vater

Ibrahim, seinen Grossvater (mütterlicherseits) Husein ben Ali ben Ibrähim

el-Ha'g'gaf und die anderen Verwandten Gebrüder Ali ben Husein und

Abd el-rahman ben Husein el-Ha'g'gaf, und zu seinen Schülern gehörten
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wieder die ausgezeichnetsten Männer, wie der Prinz el- Hasan ben el-

Mutawakkil Isma'il, die meisten der Brüder desselben und die x^nge-

sehensten seiner Vaterstadt, Er machte auch hübsche Gedichte» unter

anderen eine Ca9ide zum Lobe des Imam Ismail el-Mutawakkil^ welchen

er dadurch zur Hebung der sehr verkommenen Unterrichsanstalten an-

regen wollte. Er starb in seiner Geburtsstadt in der Nacht des Freitags

d. 14. Scha'bän 1097 (6. Juli 1686).

52. 'Amir ben Muhammed el Cubahi aus dem (bekannten)

Orte Beidhä Cubäh im Hochlande von Jemen etwa zwei Tagereisen von

dem Sammelplatze Caran entfernt, woher Oweis el-Carani der Zeitge-

nosse Muhammeds stammte, lebte in so dürftigen Verhältnissen, dass er

nur ein einziges Kleidungsstück von Schafpelz besass, welches er, wenn

es beschmutzt und zur E-einigung gewaschen war, nass wieder anziehen

musste. Sein Vater war ein vermögender Mann gewesen, aber von den

Türken eben als Häuptling seiner Familie ins Gefängniss geworfen und

mit harten Strafen belegt. 'Amir reiste dann nach Can'a. wo er anfing

Unterricht zu ertheilen, begab sich aber darauf noch zu dem Scheich

der Zeiditen Ibrahim ben Mas'iid el-Himjari nach el-Dharein , welcher

damals für den ersten Gelehrten in Jemen galt und besonders in der

rechten Art der Anrufung Gottes alle übertraf. 'Amir bat ihn Vorle-

sungen darüber zu halten, Ibrahim sagte dies zu und in der Meinung

einen gewöhlichen Schüler vor sich zu haben , kam er unvorbereitet,

merkte aber bald, dass 'Amir bereits vollkommen ausgebildet war, und

entschuldigte sich, dass er heute die Vorlesung nicht fortsetzen könne;

das nächste Mal hatte er sich vorbereitet, könnte aber doch selbst aus

den Disputationen mit ihm noch schätzbare Dinge lernen. In der Folge

kam 'Amir auf seinen üeisen noch öfter zu ihm : auch der Fakih Carim

edr-diai lernte ihn kennen und hochschätzen und reiste einmal von Cau ä

zu ihm wegen einer einzigen Frage, deren Beantwortung ihm zweifelhalt

war. In Ca'da las 'Amir die Traditionen bei dem Scheich Abd el-azi/

elr-Ba^ui gen. Bahräm und mit dem Prinzen el-Hasan ben el-Casim trat

er in Verbindung. Als der Imam al-Casim den Aufruf gegen die Türken

erliess, begab sich 'Amir zu ihm nach Can'ä und scliloss sich ihm an;
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er las damals mit ihm die Sanatio des Gazzäli [Ha'gi 7604). Er wurde

dann zum Cadhi und Verwalter des Districts von Ta'izz ernannt, wo er

durch seine Kenntnisse und durch seine Wahrheits- und Gerechtigkeits-

liebe in Wort und That das höchste Ansehen genoss; wenn er in die

Moschee ging, neigten sich die Leute ehrfurchtsvoll vor ihm; er hatte

eine hohe , schöne Gestalt. Wenn er ins Gericht kam und ein ange-

sehener Mann oder ein Beamter verhaftet werden sollte, wandte er sich

an den ersten besten und befahl ihm, ihn ins Gefängniss abzuführen,

und keiner wagte es dies zu verweigern. Er war der Leiter und die

Stütze der Regierung auch noch einige Zeit unter dem Imam Muhammed
el-Muajjid, bis er sich nach dem oberen Chaulan begab, sich in Wadi

'Aschir niederliess und hier ein grosses schönes Haus erbaute unter der

Leitung seines Enkels des Emir Scharaf ed-din Hasan ben Ahmed ben

'Amir; es wurde ganz nach seinem Sinn für eine Menge Gäste einge-

richtet, und während er in 'Aschir wohnte, genossen die Fremden ebenso

wie die ihm näherstehenden viel Gutes von ihm. Zu den Gelehrten,

welche dahin reisten, um seine Vorlesungen zu besuchen, gehörte auch

der Cadhi Muhammed ben Nagir ben Daisch, welcher sein Leben be-

schrieben hat. Der berühmteste seiner Schüler war der nachherige

Imäm Ismail ben el-Casim, welcher seiner Leitung übergeben war und

den er besonders lieb hatte und bevorzugte. 'Amir wurde mit wichtigen

Aufträgen betraut und unter anderen nach Can'a geschickt, um den

Eriedensabschluss mit den Türken zu Stande zu bringen; in der Folge

war er aber einer der einflussreichsten, welcher ungeachtet seiner Frie-

densliebe und seines hohen x-Vlters wieder zum Kriege gegen die Türken

antrieb.

'Amir hatte einen Sohn Ahmed, welcher die Kriege bei Zabid

mit»emacht hatte; nach der Vertreibung der Türken bat er el- Hasan

ben el-Casim, seinen alten Vater besuchen zu dürfen; Hasan erwiederte,

es sei seine Absicht, dass sie alle zusammen nach dem Hochlande auf-

brechen wollten. Als darüber einige wenige Tage oU-_^ vergingen, sah

Ahmed im Traume zwei Männer, von denen der eine zum anderen sagte

:

bemächtige dich seiner Seele ! der andere sagte : nein , er hat einen

Histor.'philolog. Classe. XXXII. 2. N



98 F. WÜSTENFELD,

alten Vater, welcher Gott gebeten hat, seinen Sohn noch einmal zu

sehen , ich werde mich also seiner Seele nicht bemächtigen , bis er zu

ihm kommt. Ahmed rief sich dies am anderen Morgen ins Gedächtniss

zurück, begab sich zu Hasan und bat dringend um seine Entlassung.

Sie wurde ihm bewilligt und er trat die Reise nach dem Hochlande an,

bis er nach Dsamär kam, wo ihn Cafi ed-din Ahmed ben el-Casim

ehrenvoll empfing und ihn bewog einige Tage bei ihm zu verweilen,

um sich von den Strapazen der Reise zu erholen. Dies zog sich aber

in die Länge und Ahmed sah im Traume die beiden Männer und einer

sprach zum anderen : bemächtige dich seiner Seele . er zögert noch

immer und macht zu lange; aber der andere antwortete wie zum ersten

Male. Jetzt machte sich Ahmed von selbst auf und suchte sich zu

beeilen, als er jedoch Hi'grat Schaukan erreichte, nahe bei Wädi 'Aschir

wo sein Vater wohnte, kamen die Stämme und Häuptlinge zu ihm.

denn er gehörte zu den angesehensten Männern, und hinderten ihn

abermals zu seinem Vater zu gelangen. Wiederum erschienen ihm die

beiden Männer und wechselten dieselben Worte mit einander, nur setzte

der zweite hinzu : nun hat er nur noch einen Aufschub bis zu seinem

Vater, bei dem er fünf Tage bleiben wird, dann wollen wir uns seiner

Seele bemächtigen. Ahmed eilte jetzt nach dem Wohnsitz seines Vaters

und blieb bei ihm in vertrautem Umgänge ; dann machte er sein Testa-

ment in ausführlicher Weise bei voller Besinnung und am fünften Tage

eröffnete er seinem Vater, was ihm bevorstehe, er sagte ihm Lebewohl

und Gott nahm seine Seele zu sich. Der Vater besorgte seine Ange-

legenheiten und begrub ihn, er trat als Prediger vor dem versammelten

Volke auf und ermahnte es , sodass die Anwesenden in Thränen aus-

brachen , und er starb selbst nach wenigen Tagen am 1 1 . Ramadhän

1047 (2 7. Jan. 1638) und wurde bei seinem Sohne in der Gruft des

Abd el-cädir el-Tihamf beigesetzt.

53. Abd el-hamid ben Ahmed ben Jahja ben Amr ben el-

Mu'äfa vom Stamme der Banu Abd el-Madan und ein Nachkomme des

Bruders des oben S. 40 genannten Emir Abdallah ben el-Mu"afä, hatte

sich dem gelehrten Stande gewidmet, sich besonders mit dem Studium
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der Arabischen Sprache beschäftigt und suchte den alten Ruhm seiner

Familie wiederherzustellen. Er schrieb einen Commentar zu dem gram-

matischen Gedichte Mulha des Hann [Ha'gi 12873), nützliche Glossen

und Antworten auf grammatische Fragen und Commentare zu der ju-

ristischen Hidäja [H. 14366) und den Flores des Ibn Miftäh.

Die Ca^ide des Cafi ed-din el-HilK iH. 1 73 6) dichtete er um in fünf-

zeilige Verse und machte selbst gute Gedichte . darunter eins auf die

Fahne des Imam Muhammed el-Muajjid ben el-Casim ; seine Handschrift

war ausgezeichnet schön. Er starb vermuthlich nach dem J. 10 50 (1640)

und wurde in el-Suda am südlichen Thore begraben.

54. Muhammed ben Ahmed ben 'Izz ed-din ben el-Husein

ben 'Izz ed-din ben el-Imam Hasan ben el-Imäm 'Izz ed-din hiess im

A'olksmunde Ibn el-'Anz »der Ziegen Sohn«, weil, da er beim Tode

seiner Mutter noch gestillt wurde , eine Ziege sich so gewöhnen liess,

dass sie aus der Heerde von der Weide allein fortging und zu ihm

kam und sich mit den Beinen über ihn stellte, sodass er saugen konnte.

Er war in einem Hause des Wadi Rabi' im Gebiete von Ca'da am

2. Dsul-Ca'da lOOO (10. Aug. 1592) geboren; in seinen jüngeren Jahren

vermied er die Nähe von Frauenzimmern, ging allein zum Gottesdienst

in die Thäler und Berge und kehrte dann in seine Wohnung nach Rabi'

zurück. Als er durch seine Frömmigkeit bekannt wurde, kamen Gleich-

gesinnte zu ihm um aus seinem Umgange sich einen Segen zu erwerben

und sie behaupteten, dass er übernatürliche Wissenschaften verstände;

wenn er aus der Moschee kam, verschloss sich sein Zimmer auf uner-

klärliche Weise für ein Stündchen, dann öffnete es sich wieder, wobei

er lächelte, man wusste nicht, wer es verschloss urd öffnete, man sah

niemand. Er machte ein Instrument, womit er weit in die Ferne von

Ca'da nach Rabi' oder von Rabi' nach ^a'da sehen konnte. Sein Com-

mentar über die Cacide auf r des Imam el-Hädi 'Izz ed-din ben el-Hasan,

in welcher astronomische Fragen vorkommen, zeigt, dass er in der

Himmelskunde, in den Sonnen- und Mondfinsternissen und in dem Ge-

brauch des Quadranten ungewöhnliche Kenntnisse besass. Er starb am

24. Dsul-Ca'da 10 53 (3. Febr. 1644) in Hi'grat Calala, dem Wohnorte

N2
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seiner Vorfahren, und wurde in dem Grabgewölbe seines Grossvaters

des Imäm 'Izz ed-din ben el-Husein beigesetzt.

55. Abd el-rahman ben Abdallah ben Calah ben Suleimdn

ben Muhammed ben Dawüd ben Ibrahim ben Ahmed ben Ali war ein

sehr gelehrter Fakih und Cadhi des Gebietes von Heima unter den

Imämen Muhammed el-Muajjid und Isma'il el-Mutawakkil. In dem

genannten Suleimän traf sein Stammbaum mit einem gleichnamigen

Abd el-rahman ben Abdallah, dem Lehrer des Imäm el-Cäsim, zusam-

men und die Fakih von Hacajän, el-'Ojäna, Samäat beni el-Xa'g'gär und

el-Ra'gam gehörten zu derselben Verwandtschaft. Der erstere Abd el-

rahman wurde im Alter geistesschwach und starb bald nach dem J.

1060 (1 650).

56. Die Familie el-Na'ml in und bei Can'ä führte ihren Ursprung

auf einen Ahnherrn Na'ma zurück^], welcher in gerader Linie von Ali (

ben Abu Talib abstammte ; in dem Districte Cabja bei Can'a lebten e:

davon zwei Zweige, welche sich durch zwei Brüder Muhammed ben di

'Isa und Ahmed ben 'Isa gebildet hatten und zu dem ersteren gehörte df

im XI. Jahrhundert
j

l

57. Ali ben Hasan ben Muhammed ben Hasan ben Abd el- eu

rahman ben Jahjä ben Muhammed ben 'Isä^) Dhija ed-din el-Na'ml, L w

welcher im J. 984 (1576) geboren war und sich solche Kenntnisse er- ' -

warb, dass er zu den hervorragendsten Gelehrten von Jemen zu zählen

ist. Als Cadhi des Gebietes von Cabja während der Regierung der liä

Imame Muhammed el-Muajjid und seines Bruders el-Mutawakkil zeich- ^ kl

uete er sich unter seinen Zeitgenossen durch seine Gerechtigkeitsliebe

aus; er schrieb eine Menge Bücher und Abhandlungen, welche berühmt Itra

1) Ä.nf welchen von beiden speciell, wird nicht angegeben, dei" Name kommt

in der folgenden genealogischen Kette zweimal vor. Ii

2) Der Stammbaum geht weiter zurück auf 'Isä ben Muhammed ben Suleimän i i^jn

ben Muhammed ben Sälim ben Jahjä ben Muhammed ben Surür ben Na'ma ben

Falatia ben Husein ben Jüsuf ben Na'ma ben Ali ben Däwüd ben Suleimän ben :tj(j

Abdallah ben Müsä el-Gauu ben Abdallah el-Mahdh ben Hasan II. ben Hasan el-sibt
j

ben Ali ben Abu Tälib.
|
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o-eworden sind, und verfasste auch Gedichte. Die alte Geschichte, sowie

die älteren und neueren Sagen hatte er vollkommen im Gedächtniss

und stiftete durch ihren Vortrag für die Schüler der ganzen Gegend

grossen Nutzen. Sein gewöhnlicher Wohnsitz war in Salifa el-Dahnä

im Bezirke von Wädi Beisch und el-Mahalla, er besass aber auch ein

Haus in 'Itwad und sein Wirkungskreis erstreckte sich auf die Stadt Cabja

mit ihrem ganzen Gebiete bis zu seinem im Dsul-Hi'g'ga 1067 (Sept. 1657)

erfolgten Tode^).

58. Ali el-Nami hinterliess zwölf Söhne, von denen die meisten

sich als Gelehrte auszeichneten: Muhammed y 10 87 (167 6), Ahmed f

1077 (1666) in Mekka, Abd el-rahman, Jahjä, Muhsin, Husein, Ibrahim,

Schabir, Ismä'il, Schams ed-din und die beiden zunächst genannten.

59. Hasan ben Ali ben Hasan el-Na'mi el-Hasam war in

Can'a geboren und aufgewachsen und von seinem Vater unterrichtet

;

er hatte mancherlei Wissenschaften studirt und machte gute Gedichte,

darunter eins, welches er an Musa'id el-Hasani richtete, als dieser von

dem Scharif Zeid ben Muhsin aus Mekka als Verwalter von 'Itwad und

Beisch und deren Gebiete nach Jemen geschickt wurde. Er starb auf

einem Besuche in Mekka im Anfange des Muharram 1063 (Dec. 1652)

und wurde in el-Schubeika nahe bei dem Grabe des 'Aidarüs beerdigt.

— Sein Bruder

60. 'Izz ed-din ben Ali ben Hasan el-Na'mi wurde im J.

1032 (1623) in 'Itwad geboren und wuchs in el-Dahna auf. Er legte

sich auf die Hauptfächer, besonders die schönen Wissenschaften, ging

zum Studiren erst nach Ca'da, dann nach Can'ä, wo er Ahmed ben

Abul-Ei'gäl und Muhammed ben Ibrahim el-Suhuti hörte und besuchte

1) Ein gleichnamiger und gleichzeitiger Ali ben Hasan ben 'Akil war eben-

falls Cadhi in Qabjä für die Stadt el-'Athira unterhalb Wädi Wasä'; er starb im

Anfange des Muharram 1075 (Ende Juli 1664) auf der Rückkehr von der Wallfahrt

nach Mekka in Ham9a, der Station der Jemenischen Pilger in der Nähe von Wädi

'Itwad. Sein Vater, welcher dieselbe Stelle bekleidet hatte, war damals noch am

Leben; bei der Nachricht von dem Tode seines einzigen Sohnes brach ihm das Herz

und er starb zwanzig Tage nachher.
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dann die Gelehrten der Familie Ha'g'gaf in Habiir. Er wurde von dem

Imam Ismail el-Mutawakkil zum Cadhi der Pilgerkarawane ernannt und

bekleidete diese Stelle vom J. 1067 bis 1082 1657— 1672), wo er abge-

setzt wurde und seine bedeutende Einnahme verlor. Er richtete desshalb

eine Ca9ide an den Imäm, um seine Gunst wieder zu gewinnen, aber

vergebens; nachher schrieb er auch an Hasan ben Ismä'il, den Sohn

des Imam , eine Ca^ide , worin er sich im Xamen der Bezirksbewohner

über Sälim ben Muhanna, Verwalter von Tubbasch, und Abu Talib ben

Muhammed ben Husein el-Chawa'gi. den Präfecten von Cabja, beklagte,

weil die von ihnen ausgesandten Truppen gegen Schuldige und Unschul-

dige in gleicher Weise vorgingen. Sein Todesjahr ist nicht angemerkt.

61. Zu dem anderen Zweige der Xami gehört Hasan ben Ali

ben Hifdhallah ben Abd el-rahman ben Jahjä ben Ali ben Ahmed
ben Tsä el-Na'mi. Er wurde im J. 1029 (1620) in el-Dahnä im

Gebiete von Cabja geboren und erzogen und von Ali ben Hasan el-

Na'mi u. A. unterrichtet: er erwarb sich gute juristische Kenntnisse,

war in den schönen Wissenschaften sehr bewandert und machte selbst

gute Gedichte; er starb im Ra'gab 1079 Dec. 1668). — Sein Bruder

62. Muhammed ben Ali ben Hifdhallah el-Xa"mi geb. im

J. 1026 (161 7) machte gleichfalls gute Gedichte, welche von dem Sohne

des vorigen, Cafi ed-din Ahmed ben Hasan ben Ali ben Hifdhallah in

einem Diwan gesammelt wurden. Er starb am 20. Gumadä II. 1079

(25. Nov. 166S) in Maur und wurde dort begraben.

63. Der Prinz Calah ben Ahmed ben Tzz ed-din ben el-Husein

ben Tzz ed-dm ben el-Imam Hasan ben el-Imam Tzz ed-din ben el-Hasan

ben Ali ben el-Muajjid ben Gabril ben el-Muajjid ben Ahmed ben

Jahjä ben Ahmed ben Jahjä ben el-Nä^ir ben Hasan ben Abdallah ben

Muhammed ben el-Cäsim ben el-Nacir ben Ahmed ben el-Hadi Jahjä

ben el-Husein ben el-Cäsim ben Ibrahim ben Ismail ben Ibrähhn ben

el-Hasan II. ben el-Hasan el-sibt ben Ali ben Abu Talib wurde am

15. Kabi' I. 1015 [12. Juli 1606) zu Can'a in dem Dar el-Tlf genannten

Hause des Imam Scharaf ed-din bei der Moschee des Mahmud geboren,

erwarb sich gute Kenntnisse in den schönen Wissenschaften und machte
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gute Gedichte in jeder Gattung. Bekannt ist von ihm ein Lobgedicht

auf Muhammed ben el-Hasan ben el-Imam el-Cäsim und eine poetische

Correspondenz , die er von dem Berge Räzih im Gebiete von Ca'da aus

mit einem Freunde in Abu 'Arisch Names Ciddik ben Muhammed führte.

Er starb am Ende des J. 1070 (Aug. 1660).

64. el-Hasan ben Ahmed el-Jemem el-Heimi ragte unter

seinen Zeitgenossen als Gelehrter so sehr hervor, dass er von seinem

Schüler Cälih ben el-Muhtadi el-Makill der erste Jurist seiner Zeit

genannt wird ; auch besass er in Regierungsangelegenheiten eine grosse

Gewandtheit, sodass ihn der Imam el-Mutawakkil mit einem wichtisen

Auftrage nach Habessinien sandte , den er aufs beste ausführte. Er

starb im J. 1071 oder 1072 (1661) und hinterliess zwei Söhne, den

Cadhi Muhammed und Jahjä, deren Leben Muliihhi besonders beschrei-

ben wollte, was er vergessen hat.

65. Muhammed ben Ahmed el-muha'g'gab ben 'Isä ben Ahmed

ben Abd el-gafiFar ben Muhammed ben 'Isa ben Ahmed ben Omar el-

Zeilai el-'Okeili aus der fürstlichen Familie von Luheija wurde hier

im J. 990 (1582) geboren, studirte sehr eifrig und zeichnete sich durch

die erworbenen Kenntnisse aus, noch mehr aber durch seine frommen

Gesinnungen und guten Werke, worüber er indess nicht gern etwas

öffentlich bekannt werden Hess, wenn es nicht nöthig war. Er liebte

die Armen und that ihnen Gutes ; er nahm wohl Geschenke an , doch

nicht ohne sie in gleicher Weise zu vergelten, und wenn er Verdacht

hatte, dass sie erpresst seien, so verkaufte er sie und kaufte für den

Erlös andere, die er den früheren Besitzern der erpressten Sachen zu-

sandte. Er machte mehrmals die W^allfahrt und zwischen ihm und

dem Scherif von Mekka Zeid ben Muhsin bildete sich ein sehr ver-

trauliches Verhältniss , und er war dort so beliebt, und hochangesehen,

dass einmal jemand sagte: Aus ehrender Rücksicht gegen ihn wird seinen

Zeitgenossen von Gott keine Sünde angerechnet. Als er dies erfuhr,

fing er an zu weinen und entgegnete : Ich bin der geringste Diener

Gottes und wünsche nicht, dass zu meinen Gunsten so etwas gesagt

werde. Er wusch sich sehr oft, besonders vor den Gebeten und meistens
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im Meere, weil seine Wohnung nahe am Strande lag; er starb in Lu-

heija im J. 1072 (1661).

66. MuQtafa benAli ben Nu'man el-Dhamadi el-Jemeni wurde

im J. 1004 (1 595) in Wädi Dhamad im Gebiete von Cabja geboren,

lernte den Coran vollkommen auswendig unter der Anleitung des Scheich

Abd el-rahman el-Jemenf und las bei ihm den Commentar des Cadhi

Zakarija zu der 'Gazerij a [Ha 'gi 12764); die ^l^jl Flores las er bei dem

Fakih Abdallah el-Wahm und einen Theil eines Commentars dazu bei

dem Cadhi Sa'id el-Hiball und einen grösseren Theil davon bei seinem

Bruder Ahmed ben Ali ben Nu'man und bei dem Fakih Ibrahim el-

mutajammiz
; f^'^ Mare exundans bei dem Cadhi Ahmed Ibn Häbis

und einen Theil davon bei dem Prinzen Ahmed ben el-Mahdi el-Muaj-

jidi; (jiijijftJi ^1"*Ä^ Clavis juris haereditarii bei seinem Oheim Ahmed ben

Nu'män; i^x^i Concinnatio delectus und ^Lki"i5i f^J^ Recognitio critica,

beide von dem Wezir Muhammed ben Ibrahim , bei Caläh el - Hädhiri

und den Coran -Commentar Kaschschäf bei dem Prinzen Däwüd. Er

besass ausserdem Diplome von seinen Lehrern über die sechs Traditions-

Sammlungen, das Leben Muhammeds von Ibn Hischäm, die Dictate

des Abu Tälib und des Ahmed ben Tsä und mehrere andere Werke,

die meisten aus der Überlieferung des Ahmed Ibn Habis. Er selbst

ist Verfasser einiger Werke , das berühmteste darunter ist ein Coran-

Commentar unter dem Titel wiLäJj! ^x^vsaj ot^i Aqua dulcis salu-

ber s. Commentarius in Librum splendentem , welcher in Jemen sehr hoch

geschätzt wird und in Lobgedichten gepriesen ist.

Über seine Lebensverhältnisse und sein Todesjahr ist nichts angegeben.

67. el-IIusein ben Ali el-Wädi el-Jemeni, einer der her-

vorragendsten Dichter in Jemen , stand mit dem Prinzen Muhammed

ben el-Mutahhar el-'Gurmüzi in brieflichem Verkehr und starb im

J. 1076 (1665) in el-Gabi, einer grossen hochgelegenen Festung im

Gebiete von Reiha.

68. el- Hasan ben Ali ben Gäbir el-Hiball el Jemem wurde

in Can'ä geboren, in Gottesfurcht, Enthaltsamkeit und in der Liebe /u

seiner Familie erzogen und widmete sich den schönen Wissenschaften.
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Er hat eine Menge guter Gedichte gemacht, denen des Husein ben

Ha'g'gä'g ähnlich, welcher mit Amrül-keis ben Hu'gr verglichen wird',

nur dass el-Hiball alle anstössigen und zweideutigen Ausdrücke vermied

und sich einer deutlichen , reinen Sprache wie aus einem Guss in vol-

lendeter Form bediente. Er starb in C'ana im Cafar 1079 (Juli 1668)

und wurde an der Westseite der Burg el-Cacr el-sa'id begraben.

69. Der Prinz Galäl ed-din Hasan ben Ahmed el-Jemem, ein

ausgezeichneter Gelehrter, ist A'erfasser vieler Schriften, wie eines Su-

percommentars zu dem Kaschschäf des Zamachscharf, betitelt »-s-iJil üJLjo"

oLÜii Perfectio detectionis super Detectorem, eines Commentars zu

woJl^I Correctio, zu der Schamsija de logica [Ha'gi 7667), zu ^yoiS J^aiSI

Sectiones de principm des Ibrahim ben el-Wezir, zu der Grammatik Kä-

fija des ihn Hä'gib und zu dem Summum desiderii desselben A'erfassers

H. 13126); auch machte er ansprechende Gedichte über mancherlei

Gegenstände, darunter eine lange Ca^ide auf &j mit einem Commentare.

Er starb auf seinem Wohnsitze in el-Chiräf im Gebiete von Can'ä im

J. 1079 (1668).

70. Muhammed ben Ibrahim ben el-Mufaddhal ben Ibrahim

ben Ali ben Scharaf ed-din Jahjä wurde im J. 1020 (1611) geboren

und studirte in Can'ä, Kaukaban und Schibäm besonders die Coraner-

klärung und reiste nach el-Tawila um bei 'Izz ed-din ben Dsarib einige

der Bücher über die Principien der Jurisprudenz zu lesen; die Traditionen

lernte er von den Gelehrten, die ihn in der Folge in seiner Wohnung
besuchten. Die letzten Lebensjahre verbrachte er in Wädi Dhahr, wo-

hin viele Leute kamen um ihn zu hören, sodass der Ort davon sehr

belebt wurde. Die Folia de principiis des Abd el-malik el-Guweini

[Ha'gi 14205) brachte er auf äusserst schöne Weise in Verse; ein von

ihm ausgearbeiteter nützlicher Commentar dazu ist nicht veröö'entlicht,

sondern unter seinen Büchern verboro^en o;eblieben. Er starb am Mon-

tag d. 1. Ea'gab 10 85 (1. Oct. 1674) in seiner Wohnung in Schibäm

zum allgemeinen Bedauern; über seinem Grabe wurde ein Monument

errichtet und mehrere Gelehrte haben Caciden auf ihn verfasst.

I 71. Jahjä ben x\hmed ben Muhammed el-S cha raff el-Jemem

Histor.-philolog. Classe. XXXII. 2. ü
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hatte den Abd el-Hafidh el-Mahlä und dessen Sohn el-Näcir nebst vielen

anderen Scheichen zu Lehrern und wurde einer der ersten Gelehrten

und der berühmteste Fakih seiner Zeit in Jemen ; er verfasste Abhand-

lungen über streitige Fragen und Gedichte, und starb etwa 70 Jahre

alt in der Nacht vom Dienstag d. 13. Dsul-Ca'da 1089 (27. Dec. 1678)

in el-Cuwei'a im Gebiete von Ober-Scharaf.

72. Jahja ben Mahdi ei-Mansaki el-Jemem wurde im J. 1060

(1650) in el-Dahnä im Gebiete Cabjä geboren und erzogen, zeichnete

sich schon früh durch seine Vorliebe für die schönen Wissenschaften

aus und berechtigte durch die Proben seiner Dichtungen zu den schön-

sten Hoffnungen, aber er starb auf der Wallfahrt in Mekka am 14.

Muharram 1093 (23. Jan. 1682) und wurde in el-Schubeika begraben.

73. Abd el-rahman ben Ismä'il el-Challi el-Jemeni el-Angäri

el-Schäfi'i el-Cahtänl wurde im J. 1018 (1609) in el-Hudeida geboren

und erzogen, hörte die berühmtesten Lehrer von Jemen und zeichnete

sich so aus, dass er schon mit 18 Jahren die Diplome für die juristische

Praxis und den Unterricht erhielt. Er wurde dann Ober-Cadhi in seiner

Vaterstadt und erwarb sich ein solches Ansehen, dass andere Gelehrte

seinen Erkenntnissen nicht zu widersprechen wagten, selbst wenn sie

anderer Ansicht waren, und er galt für den grössten Juristen in Tihäma.

Er hat auch einige Gedichte gemacht und ist am 10. Muharram 1095

(29. Dec. 1683) gestorben. — el-Challi ist von cAa/Z »Essig« abgeleitet,

weil einer seiner Vorfahren sehr geschickt darin war aus Wasser Essig

zu machen, und die Aussprache Chilli ist fehlerhaft; auch darf man

nicht an eine Ableitung von einem Ortsnamen denken, wie el-Chall

zwischen Mekka und Medina nahe bei Mar'gih, oder el-Chall eine Sta-

tion auf dem Wege von Wäsit nach Mekka nahe bei Lina, oder Challa

einem Orte in Jemen nahe bei 'Aden.
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Alphabetisches Verzeichniss der Personen-Namen.

Nach den fortlaufenden Nummern.

Abdallah b. Abdallah Ibn el-Mahlä 36

b. 'Amir 25

el-Mutawakkil b. Ali b. Husein 1

b. Muhammed b. Ahmed 21

b. Rägib 3 6

el-Wahm 66

Abd el- 'aziz b. Muhammed el-Bacri gen. Bahram 35. 52

Abd el- cädir el-Tihämi 52

Abd el- hafidh b. Abdallah el-Mahlä 36. 3 7. 39

Abd el- hamid b. Ahmed b. Jahjä 53

Abd el- hamid el-Miswari 41

Abd el- malik b. Abd el-saläm Ibn Da'sein 29

Abd el- rabb b. Schams ed-din b. Scharaf ed-din 39

Abd el- rahim b. Abd el-rahman b. Mutahhar 1. 31

Abd el- rahman b. Abdallah b. Caläh 55

— b. Ismä'il el-Challi el-Cahtäni 73

— b. Muhammed b. Scharaf ed-din el-Ha'g'gäf 49

— el-Nazili 36

Ahmed b. Abd el-rahman Muteir 3 7

— b. Ali b. Hasan el-Na'mi 58

— b. Ali b. Nu'män el-Zeila'i 66

— b. 'Amir b. Muhammed 52

— b. el-Cäsim Cafi ed-din 52

— b. el-t'äsim b. Muhammed 5

— b. Caläh b. Muhammed b. Ali 31

— b. Cälih el-'Oneisi 43

— b. Cälih Ibn Abul-Ri'gäl 38. 42. 60

— b. Hasan b. Ali b. Hifdhallah 62

— b. Hasan b. el-Cäsim 7. 11. 12. 15. 19. 28

— b, el- Husein b. Ibrähim 26. 30. 32



108 F. WÜSTENFELD,

Ahmed el-'äbid b. Ibrahim b. Ali 30. 3 2

— b. Jahja Ibn Häbis 12. 43. 66

— b. el-Mahdi el-Muajjid 66

— b. Muhammed b. Caläh 3 7

— b. Muhammed Ibn Locmän 44

— b. Muhammed el-Scharafi 24

— b. Muntacir el-GarbäM 3 6

— Ibn Muteir el-Schäfi'i 12

— b. Nu'män el-Zeila'i 66

— b. Omar el-Hubeischi 19

— b. Sa'd ed-din el-Miswari 5. 19. 24. 28. 42. 46

— b. Sa'id el-Hiball 12

Ali Abu Turäb b. Abdallah b. 'Ämir 26

— b. Abdallah Ibn Mahlä el-Misäi 39

— b. Ahmed el - Huscheibin' 37

— b. 'Atfallah 36

— b. el-Cäsim b. Muhammed 10

— b. Caläh el-Cala'i 16

— b. Gäbir el-Hiball 16

— b. Hasan b. 'Akil 57

— b. Hasan b. Muhammed el-Na'mi 57. 61

— b. Husein b. Muhammed el-Miswari 36. 41

—" el-'älim b. Ibrahim b. Ali b. el-Mahdi 39

— b. Ibrahim Ibn 'Iljän el-Ha'g'gäf 50

— b. el-Mutawakkil Ismä'il b. el-Cäsim 17

— b. Muhammed el- 'Gambuli 39

— b. Muhammed b. Ibrähim el-Hinümi 46

— b. Muhammed b. Saläma 37

— b. el-Nä9ir b. Abdallah Ibn el- Mahlä 3 8

— b. Schams ed-din 24

'Ämir b. Ali b. Muhammed 24

'Amir b. Muhammed el-Cubähi 52

el-Amrur, Nomaden Stamm 30
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Ibn Bahran 37

Abu Bekr b. Muhammed el-macbul b. Abu Bekr 40

el-Casim b. Muhammed b. Ali 1. 30. 36. 37. 41. 52

el-Casim b. Muhammed b. el-Casim 16

Calah el-Hadhiri 66

— b. Ahmed b. 'Izz ed-din 63

— b. Ahmed b. el-Mahdi 43

— b. Ibrahim b. Ali 32

— b. Jünus Schams ed-din 30

— ed-din b. Abd el-chalik el-Ha'g'gaf 48

— ed-din b. Ali b. el-Mahdi 30

Calih b. el-Muhtadi el-Makili 64

Carim ed-din, Fakih 52

Ciddik b. Muhammed 63

Emir ed-din, Prinz 36

Gauth ed-din b. Mutahhar 30

el-Hadi b. Abdallah b. Abul-Ri'gäl 26

el-Hadi b. el- Hasan 30

el-Hddi el-WaschaK 36

el-Ha'g'gaf 47. 60

el-Ha'g'gam b. Abu Bekr b. Muhammed 40

Hasan b. Ahmed b. 'Amir 52

— b. Ahmed Galäl ed-din 69

— b. Ahmed el-Heiml 64

— b. Ali, Imam t

— b. Ali b. el-Casim 11

— el-Na9ir b. Ali b. Dawüd 30

— b. Ali b. Gabir el-Hiball 68

— b. Ali b. Hasan el-Na'mi 59

— b. Ali b. Hifdhallah el-Na'mi 61

— b. el-Casim b. Muhammed 3. 52

— b. Isma'il el - Mutawakkil b. el-Casim 18. 60

— b. el- Mutahhar el-Grurmüzi 19



110 F. WÜSTENFELD,

Hasan b. Sa'id el-Hrän 37

Hifdhallah b. Muhammed Suheil 3 7

Husein b. Ali b. Ibrahim el-Ha'g'gäf 51

-- b. Ali el-Wädi' 67

— b. el-C4sim el-Dhafm 4. 11. 31. 37. 43

— b. Ha'g'gä'g 68

— b. Ibrahim b. Ali 32

— b. el-Nägir b. Abd el-Hafidh el-Mahlä 17. 3 7. 38

Ibrahim b. Ahmed b. 'Amir 5. 27

— Cärim ed-din b. Ali b. Ibrahim 32

— b. Masud el-Himjari 52

— el-mutajammiz 66

— b. Rägib 36

— el-Sahüh' 12

'isa b. Lutfallah 39

Ismä'il el-Miitawakkil b. el-Cäsim 6. 52

— b. Ibrahim el-Ha'g'gäf 16. 51

— b. Muhammed b. Hasan 14

'Izz ed-din, Prinz 37

— b. Ali b. Hasan el-Na'mi 60

— b. Dsarib 70

— b. Hasan 54

Jahja b. Ahmed b. Muhammed el-Scharafi 3 7. 71

— b. el-Cäsim b. ISluhammed 8

— b. Husein el-Hädi ila-l-hakk 37

— b. Ibrahim el-Ha'g'gäf 16

— b. Ismail el-Hädi 16

— b. el-Mahdi el-Mansaki 2 2

— b. Muhammed b. Hasan 1

3

Jiisuf b. el-Cäsim b. Muhammed 9

Jüsuf b. Ismä'il 22

Lutfallah b. Muliammed el-Gajjätli el-Uhafiri 43

Lutfallah b. Mutahhar 1
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el-Mahdi, Imam 3 7

Margan 30

Mustafa b. Ali b. Nu'man el-Dhamadi 66

Mu9tafä b. Fathallah 48

Ibn Mudhaffar 3 7

Muhammed b. Abdallah el-Mahla 39

— b. Abdallah b. Scharaf ed-din el-Kaukabanl

— b. Abd el-cadir b. Ahmed Ibn Isra'il 34

— b. Abd el-malik Ibn Da'sein 29

— b. Abd el-wahhab el-Arüdln 3 7

— el-Mahdi b. Ahmed b. el-Casim 20. 23. 28

— b. Ahmed b. Hasan b. Dawüd 16. 2 8

— b. Ahmed b. 'Isä el-Zeila'i 65

— b. Ahmed b. Izz ed-din Ibn el-'Anz 54

— b. Ahmed el-Rümi (Taschköprizadeh) 36

— Badr ed-din b. Ali el-'alim el-Casimf 31

— b. Ali b. Hasan el-Na'mi 58

— b. Ali b. Hifdhallah el-Na'mi 62

— b. Ali b. Husein el-Miswan 41

— b. Abu Bekr el-Aschchar 37

— el-Muajjid b. el-Casim 2. 37. 38

— b. Abul-Cäsim b. Muhammed 45

— b. Cuds 16

— b. Calah b. el-Hadi el-Waschali 37

— b. Calah el - Salami 1 2

— b. Calih el-U^äbi 37

— b. el-Ciddik el-Hanefi 37. 3 8

— b. Ga'far b. el- Husein 30

— el-Ha'g'gäf b. Ga'far 4 7

— b. Hasan b. el-Casim 7. 12. 17. 63

— b. el -Husein b. el-Casim 5. 7. 28

— b. Ibrahim b. Ali 32

— b. Ibrahim b. el-Mufaddhal 70
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Muhammed b. Ibrahim el-Suhiiti 60

— b. Isma'il el - Mutawakkil b. el-Casim 19

— b. 'Izz ed-din 31. 39

— el-Kabisi 16

— b. el-Macbul Abu Surrein el-Zeila'i 3

— b. el-Mutahhar el-'Gurmüzi 67

— b. el-Nägir b. Abdallah el-Mahlä 3 8

— b. Na9ir b. Da'isch 52

— b. Omar Huscheibir 40

Ibn Murassin 37

Musa'id el-Hasani 59

el-Mutahhar b. Scharaf ed-din Jahja 30

el-Nagir b. Abd el-hafidh el-Mahla 2. 38

— b. Abd el-rabb 57

— b. Muhammed Ibn bint el-Nagir 37

— b. Ra'gih 5

el-Na'mi 56

el-Ra^^a^ 37

Sa'd ed-din b. Husein el-Miswari 36

Sa'id el-Hiball 60

Sälim b. Muhanna 60

Schams ed-din b. Ibrahim b. Ali 32

Scharaf ed-din b. Ibrahim b. Ali 32

Ibn Tajjah 37

Abu Talib b. Muhammed b. Husein el-Chawa'gi 60

/eid b. Ali b. Ibrahim Ibn 'Iljan 50

Zeid b. Muhsin 59. 65
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IV. Verzeichniss der Ortsnamen.

Nach dem Arabischen Alphabet, mit Verweisung auf die Seitenzahlen.

Das nachfolgende Verzeichniss, in welchem alle in dieser Abhand-

lung vorkommenden Ortsnamen enthalten sind, wird dazu beitragen die

Kenntniss von Jemen in etwas weiter zu führen, als es mit den bis-

herigen Hülfsmitteln möglich war; es erscheinen darin nicht nur mehrere

ganz neue Namen, sondern es werden auch viele schon durch Niebuhr
und dessen Nachfolger bekannte hier in ihrer richtigen Arabischen

Schreibart und Aussprache gegeben. Niebuhr verstand, wie er selbst

bekennt, das Arabische leider! zu wenig, um die Namen, welche ihm

vorgesprochen oder auch mit Arabischen Buchstaben vorgeschrieben

wurden, immer richtig wiedergeben zu können^). Mann muss seine

eigenthümliche Aussprache und Schreibart beachten , wenn man die

Namen wiedererkennen will, z. B. ä und ö, die oft bei ihm vorkommen,

sind keine Altarabische Laute, anstatt ä hätte er e setzen können, wie

jetzt vulgär der Diphthong ei gesprochen wird, und ö ist nur dialektisch

für u oder o und z. B. Häs-, Höhäsch lauten nach alter Aussprache Heis^

Hubeisch. Die Lage der Orte, Städte und Festungen ergiebt sich oft

ziemlich genau bei der Vergleichung aus der zuweilen angegebenen

Entfernung oder aus der Reihenfolge, wie sie von den Truppen auf

ihren Märschen erreicht wurden, und desshalb habe ich gleich hinter

dem Namen alle beachtenswerthen Stellen der Abhandlung, in denen

derselbe vorkommt, angemerkt. Um aber nicht zu weitläuftig zu werden,

ist bei den schon bekannten Namen durch die Buchstaben N. S. R. nur

auf die Werke von Niebuhr, de Sacy, table geographique zu der Histoire

du Yemen und Rutgers, index geographicus zu der Historia Jemanae verwiesen.

1) Das kleine Buch, aus welchem N i e bu h r in Ägypten etwas Arabisch lernte,

wie er in dem Vorbericht zu seiner Beschreibung von Arabien S. XV sagt, und

welches er Michaelis zum Geschenke machte um es herauszugeben, befindet sich

auf der hiesigen Bibliothek mit der Bemerkung des letzteren: Donum Niebuhrii, Uber

ex qiio in Aegypto Arabica didicit; der Anhang von SpruchWörtern ist in Frey tags

Proverbia Arabica benutzt.

Histor.-philolog. Classe. XXXII. 2. P
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Ibb 12. 18. 21. 63. 69 (die Aussprache Abb ist in Jemen nicht

bekannt, wird aber von einigen wie im Lobäb p. 17 angegeben; im

MuhihM ist meistens gedruckt), Städtchen am Fusse der Ostseite des

Gebirges Ba'dan, von wo eine Wasserleitung dahin geführt ist, in der

Nähe von Gibla. Jäcüt I. 7 8. N. 239 5ibb. S. 522.

tji^,^yi\ Abu "Arisch 51. 103, Grenzstadt im Norden von Jemen.

N. 266. 522.

jys>-\ Ahwar 3 8, District mit Festung gleiches Namens. Jäcüt I. 15 7.

^loXwl Üsküdar 34, Skutari am Bosporus, Constantinopel gegenüber.

ol*Ä^i el-Asch'af 86 oder oLi^^i el-Aschgaf 89, Ürtlichkeit

bei el-Scha'g'a.

jySi^'iiS el-Uschmür oder ^^^-Ä'^i s^'Orrat el-üschmür 46, Stadt

nordwestlich von 'Omran bei Muda'. N. 251 ^ifi^miir. R. 205.

'^\jo\ U^ab 53 oder v^-^i Wa9ab 44. der Anfaui? des Gebirgs-

landes von Jemen im Osten von Zabid, zu dessen Gebiete es von einigen

noch gerechnet wird, mit den Festungen el- Hakiba, el-Chadhra, Ras

el-Warisan, Zahid, el-Säna, Masaa, Dhafiran, "Othuma und Na'man.

Jäcüt, Register. N. 224 £)fäb.

j\Jiji\ A 'schar 65, Ort an der Hauptstrasse von Can'a nach Dhürän.

Agra 33, Agria, Festung in Ungarn.

^ii Si^ Bilad Anis 85, ein Gebiet etwa in der Mitte zwischen

Dsamär und Can'ä mit der Hauptstadt Dhüran. N. 233 33e£(ab ane§; es

zerfällt in vy^ Magrib Anis d. i. West-Anis 69 (ob dieses N. 23 5

ä)ia(^areb el-aneö ist?) und (j^i (.Li S c h am Anis d. i. Nord-Anis. Jäcüt

III. 202. an dem (.L§^ ,^v>i^ "W a d i Saham, N. @ebän.

^.^v^'sSi el-Ah'gar 85, Stadt im Gebiete des Kaukabän.

^^^1 el-Ahnüm 31. 37. 40. 43. 59. 71. S5. 94, Gebirgszug im

Gebiete der Bann Hamdan, Bekri 129, worin der District el-Cab, die

Residenz und Festung Schahara und die Städte el-Süda, Dhuleima und

Habür. R. 204. — Hin um ist eine Abzweigung und die höchste

Spitze des Ahnüm mit dem Orte jy^i el-Gamlül.

Baradh 41. 43, Stadt im Norden von Jemen. N. 263 iöoirab.

ÄA«5^ Brüsa 34, Hauptstadt von Anatolien.
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Ba'dan 12. 13. 18. 28. 29 , Ort und Berg mit dem Bezirk

Ba'dänia in dem Uistricte Suhül östlich von Heis; Jäcüt nennt darin

die Ortschaften Turjäda, el-Ru99id, Schi'abein, Unter-'Äridha , el-'Asla

und NaAvada. N. 24 5 5öäben. 523.

iUäJi el-Buk'a 15. 25. 29. 48. 52, Landungsplatz für Zabid. wel-

cher näher dabei zu liegen scheint als Calif. 523.

oyeL Belgrad 33, Grenzfestung von Serbien.

8^ Banawa 39. 44, Gebiet bei Thula.

ci*^ Beitel-'izz 19, eines der Forts der Festung Kaukaban.

iüiXsjJI «wsääJI vi>-o Beit el-Fakih el-Zeidia 53. 56, Stadt in der

Nähe der Hafenstadt Luheija. \"ergl. Die Cuhten. S. 106. Jokannsen,

historia Jemanae pag. 259.

xxääJ! v.:>-o Beit el-Fakih Ibn'O'geil 53, Stadt acht Mei-

len nördlich von Zabid. Vergl. Die Cuhten. S. 100. N. 226. S. 523.

tji^ Beisch 101, im Gebiete von Cabja, Besitzung der Scherife

von Mekka. Hamdäni 54.

^La3 pLisjo Beidha Cubah 52. 96, Ort im Hochlande.

Tabriz 32. 34, Hauptstadt von Adserbei'gan. Jäcüt I. 822.

^* Ta'izz 5. 6. 10— 13. 16. 17. 21. 28—30. 32. 42. 73. 97, be-

festigte Stadt landeinwärts von Mocha im Gebirge, mit der besonderen

Festung is^LsJi el-C"ahirij a. N. 240 ZaäS. tä^^re. S. 535. -R. 219.

Ta'kur 12. 18, eine der grössten und festesten Burgen in

Jemen, in dem Bezirke Michläf Ga'far im Districte Suhül, auf der Höhe

des Berges Cabir die Stadt Dsu Gibla überragend. Hamdäni 68. Jäcüt

I. 855. n. 27. IV. 435. -S. 535.

^J>^ Tanas 36. 85, scheint mit Tubbasch 102 einerlei

zu sein, die Aussprache ist zweifelhaft, Gebirgsgegend im Norden.

?U«^' Teis. Hamdäni 72. 113.

xy^y^ Tunis 24, an der Nordafrikanischen Küste.

Tihäma, auch im Plural |*jLp Tahaim 1 1. 13. 23. 23. 35.

74, der Küstenstrich am rothen Meere.

^ Thulä 8. 19. 20. 22. 35. 37. 39. 64. 65, befestigte Stadt nord-

P2
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westlich von Can'a nahe bei Kaukaban. Hamdäni 107. Jäcüt I. 931.

N. 251 SruOa. 8. 536. R. 219.

^Jl;L> Gazan 10. 16, Hafenstadt von Abu 'Ansch. N. 267 2)8]e^

fän. 8. 525.

el-'Gabal 23, »das Gebirge«, bezeichnet das Gebirgsland von

Jemen im Gegensatz zu Tihama dem Küstenstrich.

äJL»^ Gibla oder äL.> Dsu Gibla (öfter unrichtig ÄU> Geila

12. 18. 21. 29. 63. 69. 73, eine der schönsten, anmuthigsten und ge-

sundesten Städte von Jemen am Fusse des Berges Cabir. des östlichen

Ausläufers des Ba'dan Gebirges; die Stadt wird von der Festung Ta'kur

überragt, liegt an zwei Bächen, welche Winter und Sommer Wasser

haben, und wurde im J. 458 (1066) von Abdallah ben Muhammed el-

Culeihi gegründet, welcher hier die Bewohner des Bezirkes Michläf

'Ga'far vereinigte und im J. 473 (1080) in einer Schlacht bei el-Mah'gam

drei Tagemärsche von Zabid fiel Jacüt II. 27. iV. 23 8 ®8jöMa. -S. 525.

el-Gabi 104, grosse hochgelegene Festung im Gebiete von

Reiha. iV. 243 S)«iebi.

ävA> Gidda 4— 6. 8. 15. 35. 49. 52. 53, Hafenstadt von Mekka.

Jäc4t II. 41. 'S. 525.

s^lä Gadid Cära 59, Ort im Districte Schäm el-Schark.

iü^i el-Ga'farija s. Michläf Ga'far.

Ji^)U> Gamlül 46. 94, Ort am Berge Hinüm.

JsJ^i el-Ganad 69, vormals Hauptstadt des südlichen Jemen nicht

weit von Ta'izz. Hamdäni ii. 54. Jäcüt II. 127. Durch Verschiebung

der Funkte steht bei Miihibbi N. 242 ÜDsiennab.

u^=> Habb 10. 13. 26, feste Burg in der Nähe von Ta'izz. -S. 52 6.

^y*£> Habür 94. 95. 102, Stadt südlicli von Schahära. N. 252.

Hubeis ch 12, scheint von dem Stamme der Banu Hubeisch

den Namen zu haben und wird unter den Städten des südlichen Ge-

birgslandes genannt, sodass es zu ^öbäfd^ N. 23 8 stimmen würde. 527.

j.X«'^!^^ Ha'gdr el-Isläm 82, Ort im nördlichen Hochlande.

*^ Ha'g'ga 36. 39. 44. 63. 71. 93, Berg und starke Festung im

Bereich des Kaukabän. Jäcut II. 215. Die Festung hat vielleicht den
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besonderen Namen Dhafir 63 . oder diese ist eine andere an demselben

Berge. Jdcüt II. 215. R 211.

y«As> Hidär 65, Ort zwischen Dhürän und Can'ä.

stXJiA^ Hudeida 15. 106, Hafenstadt am rothen Meere nahe bei

Beit el-Fakih Ibn 'O'geil. iV. 228. -S. 527.

Haziba 90, Örtlichkeit bei Can'ä.

iCxisA-i^i el-Haschischa 95, Gartenanlage bei Can'ä.

el-Higni 67, Stadt in der Nähe von Dhürän.

qI**3> Ha9ajän 100, vermuthlich bei Dsamär.

^yca> Hadhiir 39, eine der höchstgelegenen und stärksten Festun-

gen in Jemen zwischen Can'ä und Kaukabän. Hamdmii 68. 106. iV.

233 ^abür. R. 211. — Ein Gebiet und Ort gleiches Namens in der

Nähe von Zabid war der Wohnsitz des Propheten Schu'aib (Jethro).

Jdcüt IL 289. IV. 437.

,jäiÄ=> Hufäsch 95, Berg und Gebiet westlich von Kaukabän.

Hamdäni 68. Jdcüt II. 292. iV. 249 ^öföfc^.

^^i^i (jJLs. Halk el-Wädi 24, d. i. Guletta bei Tunis.

1-^*5^ Hamrä 'IIb 45, Ort in der Nähe von Can'ä im District

Sinhän. J?. 2 1 2 /T.

Ham^a 101, im Norden von Jemen, Station der Pilger.

iC/«^ Hamüma 76, Ort im Districte von Chamir.

^\ el-H imä 67, vermuthlich einer der um den Berg Dhürän

neu angelegten Orte.

iiA^^I el-Himja 39, wird neben Hadhür genannt.

vi»^ Hüth 77. 83, Ort im Gebiete der Banu Hamdän, mithin

nicht weit von Can'a, benannt nach dem Bewohner (Erbauer) Hüth ben

Subei' ben Ca'b oder Hüth ben Haschid ben Amr ben Charif von den

Banu Hamdän. Genealog. Tab. P, 22. Muhammed h. HaMh pag. 28.

Bekri 302. 67 4. Jdcüt V. 19. Bei Muhihhi , im Kdmus und Lohdb

Hüt.

Heis 5. 26. 53. 55. 71. 78, Stadt im Gebiete von Zabid an

der Hauptstrasse nach Ta'izz. Hamddni bZ. 103. iV. 224 ^ä8. S. 527.

iU^I el-Heima 85. 100, Gebiet südwestlich von ^an'a. N. 250.
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qL3- Chuban 8, Fluss und Gegend, angenehmer Lagerplatz zwi-

schen Hubeisch und Machadir. N. 23 8 Sl^auban.

el-Ch iraf 105, Landsitz bei ^an'a.

w>-ixJ-i el-Chaschab 3 1 ,
Besitzung des Prinzen Lutfallah. R. 46. 213.

.4S> Chamir 39. 76, grosse alte Stadt des nördlichen Jemen, im

Gebiete der Banu Hamdan im Bezirk der Banu Cuweina, Geburtsort

des Tubba' As'ad Abu Karib. Bekri 318. N. 254.

qL>j3- Chau'gan 57, Ebene in der Nähe von Thulä.

Chaulän 19. 39. 97, District in geringer Entfernung öst-

lich von ^an'a nach Marib zu, hat von dem Stamme Chaulän ben Amr

ben Mälik den Namen und wird die Schatzkammer von Jemen genannt

wegen der Menge Getreide, welches dort gebaut wird. Hamdäni 69.

Jäcüt IV. 43 7. N. 270. S. 529. R. 213. Eine andere Genealogie

von Chaulän Jäcüt IL 499.

^;;^_bX*Ji Darb el-Salatin 70, »Wohnung der Sultane« bei Can'ä.

ä^^l^»> Duwariwa 9, Ort in Habessinien. -S'. 534.

Dau'an 68, Gebiet in Hadhramaut. Vergi. Die Cufiten. S. 143.

fUL?>jJI el-Dahna »freies Feld« 101. 102. 106, Stadt im Gebiete

von Cabja; dahin scheint *LiPcxii i^L« Salifa el-Dahna 101 zu gehören.

^Ui Dsimar oder Dsamar 12. 19. 27— 30. 39. 41. 44. 65. 69. 9S,

Stadt zwei Tagemärsche oder 1 6 Parasangen von CaUa in einer sehr

fruchtbaren Gegend. Hamdäni 55. 104. Bekri 385. Jäcüt II. 721. 1\

.

436. N. 436. S. 524.

*,<}> Dsu Marmar oder yy>^ Dsamarmar 3 6. 39, Festung im

Gebiete von Can'a. Jäcüt Ii. 7 22. B. 210.

^^Ljö Dseibän 77, Stadt nordöstlich von Can ä im Lande der

Himjar. Bekri 3 88. iV. 280. 210.

^j^^ Razih 93. 103 . Berg; an der ersten Stelle steht ^j'>^? was

auf keine Arabische Wur/el zuvückzufülirtMi i<;t.

^^ii gjj, Rubu Adsra' 53. Ort östlich von Beit el-Fakih el-Zei-

dija. N. 226 MUa.
^xj, Wädi Rubi' 99. Ort in der Nähj von Ca'da.

el-Ra'gam 100. Ort.
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iuj>-Ji el-Rahba 72, Stadt im Districte von Schahära.

iOtoi^l el-Raudha 70, bei Can'a. N. 232 ^öbba.

JwJ!^i jwtoj^ Raudha beni Israil »Park der Banu Israil« ver-

iimtlilich in der Umgegend von Can'a.

iwsfj Reiha 104, Gebiet mit der Festung el-Gabi.

O^j Zabid 5. 6. 8. 9. 13. 16. 26. 28—30. 37. 44. 49. 53. 54.

71. 88. 89. 93 ,
Hauptstadt in dem Küstenstrich von Jemen und daher

selbst öfter el-Jemen genannt. Gegen das Ende des J. 201 (Mitte 817),

während der Chalit" el-Mamün in Choräsän abwesend war, hatte dessen

Oheim Ibrahim ben el-Mahdi in Bagdad sich zum Chalifen ausrufen

lassen und für ihn erklärte sich auch der Statthalter von Jemen. Sobald

sich el-Mamün Avieder in den vollen Besitz dei- Regierung gesetzt hatte,

schickte er im J. 203 den Muhammed ben Abdallah ben Ibrahim ben

Zijad ben Abihi Abu Sufjan ab, um den Aufstand in Jemen zu

unterdrücken , und dieser umgab die Stadt Zabid mit einer Ringmauer

und machte sie zur Hauptstadt von Tihäma, wo seine Nachkommen die

Banu Zijad 200 Jahre residirt haben. Der aus dem Gebirge kommende

oft sehr reissende Bach el-Garib fliesst an der Stadt verbei und hat die

Mauern zerstört. Hamddni 45. Bekri 484 u. Register. Abul-Fidä An-

nal. n. 120. Johannsen, bist. Jemanae 299. 536.

Zimar 44 in MuJiihhi verdruckt anstatt Dsimär.

iüjujJI el-Zeidija 56 d. i. Beit el-Fakih.

Sahül oder Suhül 69, District. Hamddni 68. 100. 189.

^;^_bXvJl »-jjO Darb el-Salätin s. Darb.

»jyäw« (Xw Sudd Maschwara s. Maschwara.

jM*}\ el-Sirr 11, ein District vermuthlich im Norden von Can'a

über 'Omran hinaus, da Ridhwän den Rebellen von el-Sirr bis 'Omrän

entgegenzog.

vJJuJI el-Salif 66. 67, Gebiet im nördlichen Jemen. Jäcüt III. 119.

^ üs-lf^ Samaat beni el-Na'g'gar 55, 100. Jäcüt III. 130

nennt zwei Festungen des Namens Samaa, die eine im Gebirge Wa^äb

nach Zabid hin, die hier wohl gemeint ist, die andere am Berge Mucrä

eine Tagereise von Qan'a, wo reichhaltige Agat-Gruben sind.
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S u m ä r 21, Gebirgsgegend auf ein drittel der Richtung von

Ta'izz nach Cahä. N. 237 @umära. 535.

Sinhän 39. 41, war einer der sechs Brüder Munabbih, el-

Härith, el-'AK oder el-Gali, Sinhän, Schimrän und Hiffän, der Söhne

des Jazid ben Harb, welche den gemeinschaftlichen Namen 'Ganb »Fremd-

linge« erhielten , weil sie sich von ihrem siebten Bruder Cudä trennten

und sich dem grösseren Stamme Sa'd el-'aschira anschlössen. Der Zweig

Sinhan bewohnte dann das nach ihm benannte Gebiet Michläf Sinhän

zwischen Chaulän und Wädi'a, ein fruchtbares und volkreiches Land,

welches durch zwei Bäche ßaha und Mahlät bewässert wird . die von

dem schwarzen Berge el-Gabal el-aswad kommen und östllich nach

Na'gd Üiessen. Es liegen darin die Ortschaften el-Amrä, el-Scha'ub,

Bitan, Beit el-Chardal, Säila, Schalalatein, Schei'än, el-Ca'da, Dharwa,

'A9fiin, el-'Ain, Cutein, Mahwasch, el-'Amäkir, Mu'in und Hamra 'IIb.

und die Festungen Asnaf, Beit An'um und Rad'an. Jäcüt IV. 439 und

Register; eine andere Genealogie Jäcut III. 163. N. 230.

^^[yM Sawäkin 9. 54, Hafenort an der Grenze von Xubien. 'S. 534.

el-Süda 37. 41. 99, Festung im Norden zwischen Chamir

und Schahara. N. 252 ^üi)a. R. 218.

oi^ Siraf 94, Ort.

jjjjJJ! (»Lä Scham el-Schark 59, District im nördlichen Je-

men. R. 218.

J^LiJl el-Schahil 82, Berg bei Can'a.

;.L^ Schibam 20. 75. 76. 85. 90. 94. 105, grosse befestigte Stadt

am Fusse eines gleichnamigen Berges, eines Zweiges des Kaukabän

eine Tagereise westlich von Cahä, auf drei Seiten von holien Bergen,

auf der vierten von einer starken Mauer umgeben: von dem Berge wird

das Wasser bis nach Can'a geleitet. Hamdäni 45. Jdcilt III. 24S.

N. 257. S. 533. R. 218.

yCxxSi qL*-ä Schiban el-Ta'kur 26. Ort zwischen Caida und Ta'kur.

N. 23 7 ©cljebän.

«.s^^^i el-Scha'g'a 89, Stadt im Gebiete el-Scharaf.
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oyiJi el-Scharaf^) 44. 66. 81. 82. 85, »die Anhöhe« oder o^r^^

el-Soh'arafän »die beiden d. i. Ober- und Unter-Scharaf« 71. 83. 84.

91. 1U6. N. 252 ©gjäbbel Sc^erif, eine fruchtbare Gebirgsgegend, welche

an das Gebirge Schahära grenzt , mit vielen Ortschaften und Nieder-

lassungen. Hamdäm 69. 107. Auch die Haupstadt dieses Gebietes Avird

el - Scharaf genannt.

jfcÄil el-Scha"r 12, Stadt des südlichen Gebirgslandes. -S. 533.

el-Schawäfi 12. 29, ein an Ba'dän anstossender Bezirk,

der in Ober- und Unter - Schawäfi zerfällt , mit mehreren Festungen

;

der Hauptort des Unteren ist Maschwara. Jäcüt V. 23. 29. «S. 533.

v^Jiii 8 Schudsa Schatab 76. Schatab ist ein Berg in Jemen

mit den festen Schlossern Schatab, 'Orjän, el-Giid und Na'l. Jäcüt.

ij^ Srhahära 40. 42. 60. 64. 70— 73. 88, Gebirgsgegend, Ab-

zweigung des Ahnüm im Norden von Jemen im Gebiete der Banu Ham-
dän mit der Hauptstadt gleiches Namens, starke Festung und seit dem

Ende des VI. (XII.) Jahrhunderts B-esidenz der Zeiditen. Jäcut Hl. 339.

iV. 924. N. 252.

v_iL*aJ! el-Cäb 37, District im Gebirge el-Ahnüm.

»jLaj Wädi Cära 91, bei Can'ä.

jju^ Cabir, Berg. Vergl. Ta'kur. N. 241 (Sabber.

L*A*ö Cabjä (ii*-.>ö Cabja) 91. 100— 104. 106, Stadt und District

bei Can'ä im Gebiete Michläf Suleimäui.

'ijya Carära 39, Stadt im Gebiete el-Tähir.

»juuaCa'da 11. 12. 22. 31. 36. 39. 64. 69. 78. 84. 90. 96. 99. 101,

eine der grösseren Städte des Gebirgslandes von Jemen auf der Nordseite,

60 Parasangen oder 24 Meilen von Can'ä und 16 Paras. von Cheiwän.

Der volkreiche Ort war ein berühmter Handelsplatz und bekannt durch

seine vortrefflichen Lanzen und durch seine Lohgerbereien, welche vorzüg-

liches Leder zu Schuhen lieferten. Hamdäm 45. 67. 113. 176. Bekri 607.

Jäcütlll. 388. Lexic. geogr. IL 156. N. 271 @äabe. 552. R. 216.

1) So ist auch S. 36. 38. 39, anstatt el-Schark zu lesen, wo im Arabischen

Texte .V-äJI gedruckt ist.

Histor.-philolog. Classe. XXXII. 2. Q
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wftxLaJ; el-Calif 29. 30. 35. 43. 50, Landungsplatz für Zabid, von

wo die Schiffe auch wohl noch nach el-Buk'a fahren, weil dieser Hafen

noch näher bei Zabid zu liegen scheint. S. 532.

tL»wa Can'ä 6. 1 1— 13. 19. 28. 31. 32. 36. 41— 51. 65. 66. 69.

70. 73. 76— 78. 85. 88— 91. 95— 97. 100, Hauptstadt des Gebirgslandes

von Jemen. Hamdäni 44. 55. Jäcüt HI. 420 u. Register. N. 231.

S. 532. jR. 216.

^^L^ Cahbän 12, im südlichen Gebirgslande. Jäcüt II. 20. S. 532.

c^'^'i Wädi Dhamad 104, im Gebiete von Cabjä. Hamdäni 54.

^l^yto Dhürän oder Dhaurän 61— 65. 67. 69. 70. 73, hoher Berg

etwa in der Mitte zwischen Can'ä und Dsamär. mit Stadt. Festung und

umliegenden Dörfern, alles von Hasan ben el-Cäsim ums J. 1040 (1630)

angelegt; indess wenigstens der Berg Dhaurän mit der Festung wird

schon von Jäcut III. 482 erwähnt. Hamdäni 68. N. 233 2)orän.

^LkJi el-Tähir 36. 39, Gebiet wahrscheinlich nördlich von 'Omran

und Kahlän.

Kli^hJI el-Tawila 105, kleine Stadt fünf Stunden von Kauka-

bän. N. 258.

j\jds) Dhafär 36, wird unter den Festungen in dem Gebirge zwi-

schen Can'ä und Kaukabän genannt, muss also von Dhafär der Residenz

der Himjarischen Könige verschieden sein, da diese wahrscheinlich auf

der Stelle von Can'ä lag. Hamdäni 44. iV. 262. 12. 208.

^kil el-Dhufr 85, F^estung im Gebiete von Can'a. Jdcüt III. 57 S.

^js^ Dhafir 63. 93, Festung auf dem Berge Ha'g'ga. R. 20 8.

iUJL^ Dhuleima 71, Ort im Gebirge el-Ahnüm. Hamdäni 113.

iV. 237 3)ö(me.

^ Wadi Dhahr 105, wahrscheinlich im Bereiche des Berges

Kaukaban.

^^^iiii el-Dhahrein 96, grosses Dorf bei Kaukaban. N. 2 52

_äIc ^^1^ Wadi 'Aschir 97. 9 8, Ort im obenu Chauhhi.

^yadi 'Abal 'AH 91 . in der Nähe von Qau'd; viel-

leiclit JL^ 'I j ä 1 zu lesen, Hausgenossen des Ali.
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<:>^ 'Itwad 101, Ort im Gebiete von ^abja, Besitzung der Sche-

rife von Mekka. Hamdäni 54.

Sj**»35 el-'Athira 101, Stadt im Gebiete von Cabja.

^yXs. 'Aden 5. 7. S. IH. 17. 21. 2 8, Hafenstadt an der Südküste

von Jemen. Jäcüt III. 621 u. Register. N. 2 54. /S. 522.

^.lXjlÜ el-'üddin 70. 71. 78, Ort zwischen Ta'izz und Zabid auf

dem Wege über Mizan. Jäcut III. 624. N. 24 5 Ubben.

iOjOutl! el-'Udeina 91, eine von den drei Vorstädten von Ta'izz,

die beiden anderen heissen die westliche und östliche Vorstadt. Jä-

cut III. 624.

^^lXä 'Udsrein 40, im Norden von Jemen. Hamdäni 113.

j;;vjjjtiS el-'Arabein 13, im südlichen Gebirgslande.

^^^^ 'Omrän ('Am ran, 'Imrdn) 1 1. 12 39, kleine Stadt nörd-

lich von C'an'a, welche früher zum Gebiete el-Gauf (Gof) gerechnet

wurde. Jäcüt III. 723. N. 253. -S. 523. R. 312.

iüLoJI el-'Ojana 100, Festung bei Dsamar. Jäcut III. 750.

^JÄolJ^i^ el-Gabisch 82, Berg in el-Scharaf.

'iSJi <^JlL Garib Eika 41, Schlachtfeld im nördlichen Jemen.

Gadad 7 7, Gebiet bei Can'a.

v'y^' el-Gurab 38, Festung im nördlichen Jemen.

(j^lyLSi el-Giras 73, Stadt im J. 991 (1583) von Hasan Pascha in

sehr kurzer Zeit erbaut am Fusse des Berges von Dsamarmar nahe bei

Schibam Sucheim drei Parasangen von Can'a an der Stelle einer alten

Stadt der Himjar, deren Überreste zum Neubau verwandt wurden, mit

einer hohen Mauer und zwei Thoren. Hasan besuchte den Platz wäh-

rend des Baues oft zum ^'ergnügen und bestimmte den Ort zum Sitz

des Commandanten von Dsamarmar, welcher hier für sich und seine

Familie eine prachtvolle Einrichtung vorfand. _R. 64. 211.

^Läc ÄSyC Gurfa 'Afär 84, Stadt im nördlichen Hochlande.

jiÄc Gifär 36. 37. 30. 82, Festung auf einer Bergspitze bei Muda'.

Bekri 701.

^Uc Gimar 93, Burg am Berge Razih.

^läJ5 el-Ca' 18, eine Moschee zwischen dem Bache Mitham und 'Gibla.

Q2
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»lAcUüi el-'Cä'ida 17. 26. Ort nicht weit von Ta'izz auf dem Wege

nach Can'a. S. 528.

vj>'<^\ el-Cähira 82, Festung von el-Mahäbischa.

/Uj^LäJi el-Cähirija 16, Festung in der Stadt Ta'izz. N. 241 Ää^l^re.

j.^v\ÄSi el-Cadiim 91, Ort bei Can'ä.

^jltji Caramän 32, d. i. Cilicien.

Caran 96, Sammelplatz der Pilger im Norden von Jemen.

iXoi-Jl yaäJI el-Ca^r el-sa'id «die glückliche Burg« 1U5, scheint

der Name eines Fort von Can'ä zu sein.

oU^äJi el-Ca9amät 43, im Norden von Jemen.

^yüi el-Cutei' (Deminutiv-Aussprache) 90, Einsiedelei, jetzt Dorf

bei Maräwi'a. N. 227 ^atajia.

|.^tX/i Cofl M ad lim 82, auf der Nordseite des Hochlandes el-

Scharaf. N. 252 @(fofI, ein Marktliecken.

ÄÄjyiJl el-Cuvvei'a 106, Ort in Ober-Scharaf.

Kahlan oder Kuhlan 36, Gebiet mit gleichnamiger Festung

8 Parasangen von Dsimar und 24 von Can'ä. Jdcüt IV. 240. 43 5.

N. 251 nennt dagegen eine grosse Stadt ^öd^län, auf der Karte ^ä§^Ian,

nördlich vom Kaukabän, die auch gemeint sein könnte. R. 20 8.

^tm/ Kasma 95, Ort.

^^^J*^ Kamaran 5, Insel im rothen Meere, südlich von Luheija.

Hamdäm 52. N. 230. S. 528.

^^Lsy Kaukaban 1 9. 21. 38. 39. 43. 76. 85. 90 , Berg und

Festung. Jäcüt IV. 327. N. 255. -S. 528. R. 207.

el-Luheija9.61.l03, Hafenstadt im Norden von Tihama. N. 229.

el-Lüz 39, Berggegend.

Mubin 36. 39, Festung im Gebiete Ha'g'ga.

iLÄjL^t el-Mahäbischa 82, Stadt im Hochlande ei-Scharaf mit

der Festung el-Cähira.

Mahrifa 75, Stadt im nördlichen Jemen.

jJLs^t el-Mahalla ist nach Bekri 512 ein Ort bei Sahül. e 1- Ma-
li i IIa nach Jdcut IV. 426 ein Dorf bei Dsimar; derselbe Name muss

S. 1(»1 einen Ort im Gebiete von Cabjä bezeichnen.
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Li^i el-Mochä 7. 14. 17. 23. 42. 52— 55. 78. 81. 95, Hafenstadt

am rothen Meere im Süden von Tihäma. 221. -S. 531.

jC>l^ Machädir 29, bei Jäcüt IV. 440 im Singular Muchdara,
Ort auf der Strasse von Dsamär über Jarim, Machädir, Maschwara nach

Ta'izz. N. 23 7 3)lec^äber.

j*> o^Lsi? Michläf Gra'l'ar 71. 95. Ga'far ein Freigelassener des

Fürsten Muhammed Ibn Zijäd (s. Zabid) machte im J. 20 5 (821) die

Wallfahrt von Zabid nach Mekka und reiste dann nach Bagdad , um
dem Chalifen el-Mamün den Tribut und Geschenke von Ibn Zijäd zu

überbringen. Er kam im J. 206 nach Zabid zurück in Begleitung eines

Corps von 1000 Reitern, darunter 700 'Abbasiden aus Choräsän mit

schwarzen Fahnen ; dadurch mehrte sich die Macht des Ibn Zijäd, wel-

cher zugleich die Statthalterschaft beider Theile der Provinz Jemen,

Tihäma und des Gebirgslandes erhielt und seinerseits den Ga'far mit

dem Districte des Berges Cabir belehnte und davon erhielt dieses Ge-

biet den Namen Michlaf Ga'far oder el-Ga'farija 95. Auf der

Höhe des Berges Cabir in der Nähe von 'Uddin entspringt eine Quelle,

welche (als Bach el-Garib) viele Ortschaften mit Wasser versieht, an

dem Berge selbst werden Feldfrüchte und Sesam, an dem unteren Theile

Safran gezogen. Auf der Spitze des Berges erbaute Ga'far die Stadt

el-Mudseichira mit einem festen Schlosse. Das Gebiet heisst auch

Michlaf el-Sahül nach der Stadt dieses Namens und es gehören dazu

der Bezirk Ba'dania und die Städte Reima und Ta'kur. Jäcüt IV.

435. 472.

o^ili^t el-Michläf el-Suleimanl 91, Gebiet bei Can'a.

gX« Muda' 35. 36. 39
,

Festung zwischen Omran und Kahlän.

Bekri 518. 12. 214.

öj^.iXt! el-Mudseichira 71, vergl. Michläf Ga'far. Hamdäni 68.

i^jLIi el-Maräwi'a 53. 90 , eine Tagereise von Beit el-Fakih Ibn

'U'geil. S. Die Cuhten S. 3.

^ Marg Däbik 5, Wiesengrund bei Haleb. Jäcut II. 513.

Miswar oder Maswar 91, Berg mit Festung im Gebiete

von Can'ä, wegen seiner Fruchtbarkeit berühmt, Residenz eines Fürsten.
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Der Name wird auf Maswar ben Amr ben Ma'dikarib beu Schurahbil

zurückgeführt. Bekri 560. Jäcut IV. 438. 533. R. 214.

^.fSLc Moschee 'Okeil 91 in Michläf Suleimäni.

s^yiw^ Maschwara 29, der Hauptort in dem Districte Unter-Schawafi

zwischen Machadir und Ta'izz , mit einem «X* Damme . wodurch das

Bergwasser aufgefangen und gesammelt wird, welches zur Bewässerung

der Umgegend dient. »S^. 533.

^yA/o Mu^awwa' 9, Ort in Habessinien. <S. 534.

^jU^i Jii:sOU Malhadh el-amän 28, eine von Muräd Pascha neu

angelegte Stadt

i^yaiiS el-Man^üra 71. 75, Stadt mit Festung zwischen el-Gannad

und Bakil el-hamrä an der Grenze von Hadhramaut erbaut von Seif el-

Isläm Tugtukin f 593 (1197). Jäcut IV. 664. iV. 244.

b'tXiÜj« Mancada 44, Ober- und Unter-Mancada, zwei Dörfer eine

Tagereise von Dsamär. Jäcut IV. 670.

el-Munira 93, grosses Dorf in Tihäma südlich von el-Lu-

heija. N. 229 SO^enejre.

jyA Maur 53. 54. 102, eine der bedeutendsten Bezirkstädte nörd-

lich von Zabid, wo die meisten W asserwege von Jemen zusammen kom-

men. Hamdäni 54. 72. Jdcät IV. 678. N. 229 SDior.

g^jy» Mauza' 5. 14. 26, Stadt an der Strasse von Heis nach Ta'izz.

iV. 223 aKufa. S. 530.

(Uiy« Mitham oder Meithara 18, ein Bach, nach welchem ein

Bezirk im District Michläf Ku'aiu benannt ist, ergiesst sich bei 'Aden

ins Meer. Jäcut IV. 436. >S. 536.

Bt\:s=Oi el-jNa'gda 3 8, Gegend im oberen Jemen.

^j*»J iS usür 35, Festung in der Nähe von Thulä.

i«-käi Nakim 32, Berg mit Wasserleitung nach (^Jana. N. 230 9üffuiu.

iCc^l^ Wadi'a 40. 41. 43, Gebiet im Norden von Jemen. iV. 264

äßaba oder SBübai). Hamdäni 60. 113. 115.

^i-M/^ ^5^1^ Wadi VVasä' 101, im Gebiete von Cabjä.

v_jL/ö^ W a 9 a b s. v'^' 9 ^'



JEMEN IM XI. (XVII.) JAHRHUNDERT. 127

äJLc^ Walija 84. 91, Stadt in Ober-Scharaf ; an der ersten Stelle

ist ü^edruckt.

Hi'gra und j-^v^" Ha 'gar »der Weggang-, die Trennung von dem

Verkehr mit anderen« scheint in örtlicher Beziehung in A' erbindung mit

einem Namen »einen abgeschiedenen (^rt, eine Einsiedelei« zu bedeuten,

wenn auch der Platz durch Anbau sich erweiterte, wie J^l^' »j-?^ Hi'g-

rat el-Gähili 81. 83. ^cJ «ys^ lli'grat beni Asad. ^1
Hi'grat Aslam, Jt^t Hi'grat el-Chawäki, sämmtlich im Be-

reiche des Berges el-Schähil 82, u^_y*^^ Hi'grat el-Humüs 77,

9j:f^ Hi'grat Buheih, cji^i Ha 'gar Ibn el-Makrüm
91, 8_;?\* Hi'grat Schaukan 98 und äJJüs äyfvP Hi'grat Calala

99, nicht weit von Can'a.

^y^P Hinüm 94, Abzweigung oder die höchste Spitze des Gebirges

el-Ahnüm mit dem Orte el-Gamlül. Hamdäni 69. 1 13. 193 Hinvam.

jiLj .Tafi' 37. 66, hoher Berg und Gebiet an der Grenze von

Hadhramaut mit der Stadt Jamn. Jäcüt IV. 1004. V. 32. N. 281

Sofa, -S. 536.

oüIj Janik 25, die Festung Jaurinum in Ungarn.

f^.ji Jarim 27. 29. 39. 54, Festung zwischen Habb und Dsamar

am Berge Teis. Jäc4t IV. 1017. iV. 236 3eritn. S. 536.

j-Ju Janbu' 16. 35, Hafenstadt am rothen Meere sieben Stationen

von Medina. Jäcüt IV. 1038. S. 536.
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